
50.50.50.50.50. J J J J Jahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 12. den 12. den 12. den 12. den 12. J J J J Januar 2024    /    Nummer 1    /    anuar 2024    /    Nummer 1    /    anuar 2024    /    Nummer 1    /    anuar 2024    /    Nummer 1    /    anuar 2024    /    Nummer 1    /    WWWWWoche 2oche 2oche 2oche 2oche 2
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Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schreiben
Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit dem Betreff: 29.
Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie planen und worauf
Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.

In 2024 feiern wir das 30-jäh-
rige Bestehen von Park Hoch-
sauerland.
Dieses Jubiläum nehmen wir
zum Anlass, unseren Gästen

Anzeige

aus der Region einen besonde-
ren Nachbarschaftsvorteil an-
zubieten.
Dazu werden wir eine neue
Vorteilskarte auflegen, bei der

die Zahl 30 im Mittelpunkt
steht.
Wenn Sie mehr dazu wissen
möchten, scannen Sie den QR
Code, melden sich für unsere

Treuekarte an und schon steht
dem nächsten Besuch bei uns
nicht mehr im Wege.
Center Parcs. Erleben. Ent-
spannen. Genießen.
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Winterbergs Bürgermeister Michael Beckmann setzt beim
Haushalt 2024 auf die Prinzipien: Verantwortung,
Nachhaltigkeit, Sicherheit, Stabilität und Zukunftsfähigkeit

Bürgermeister Michael Beckmann und Kämme-Bürgermeister Michael Beckmann und Kämme-Bürgermeister Michael Beckmann und Kämme-Bürgermeister Michael Beckmann und Kämme-Bürgermeister Michael Beckmann und Kämme-
rer Bastian Östreich haben in der vergangenenrer Bastian Östreich haben in der vergangenenrer Bastian Östreich haben in der vergangenenrer Bastian Östreich haben in der vergangenenrer Bastian Östreich haben in der vergangenen
Ratssitzung den Haushaltsentwurf 2024 einge-Ratssitzung den Haushaltsentwurf 2024 einge-Ratssitzung den Haushaltsentwurf 2024 einge-Ratssitzung den Haushaltsentwurf 2024 einge-Ratssitzung den Haushaltsentwurf 2024 einge-
bracht.bracht.bracht.bracht.bracht.

Die Aufstellung eines städtischen
Haushalts ist auch ohne Krisen
für viele Bürgermeister und
Kämmerer häufig wenig erfreu-
lich in Zeiten angespannter kom-
munaler Finanzen. Immer neue
Herausforderungen, Belastungen
und Unsicherheiten machen den
Haushalts-Entwurf der Stadt Win-
terberg für das Jahr 2024 zu kei-
ner einfachen Aufgabe. Bürger-
meister Michael Beckmann hat
in der jüngsten Stadtratssitzung
den Haushaltsentwurf einge-
bracht, der auf den Prinzipien
„Verantwortung, Nachhaltigkeit,
Sicherheit, Stabilität und Zu-
kunftsfähigkeit“. „Wir leben in
einer Zeit, in der die Menschen
so vielfältigen Herausforderun-
gen und Unsicherheiten ausge-
setzt sind, die sich viele von uns
wohl so nicht vorstellen konn-
ten. Gerade die Kommune als der
Ort, an dem staatliches Handeln
unmittelbar wirksam wird, muss
jetzt für Stabilität und Sicherheit
stehen, wieder Hoffnung und Zu-
versicht vermitteln und eine po-
sitive Vorstellung von der Zukunft
geben“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann.
Daher die gute Nachricht in for-
dernden Zeiten: Der Entwurf des
Haushaltsplans sieht keine Steu-
ererhöhung vor. Und dennoch:
Neben den Investitionen in ein
lebens- und liebenswertes Win-
terberg mit seinen Ortschaften
beinhaltet ein Haushalts-Entwurf
stets auch eher nüchterne Fak-
ten und Ergebnisse: In Winter-
berg ist der Haushaltsentwurf mit
2,7 Millionen Euro stark defizi-
tär. Schon beim Haushaltentwurf
für 2023 hatte die mittelfristige
Finanzplanung 2024 ein Defizit
vorgesehen. „Die Rahmenbedin-
gungen für unsere Stadt, aber
auch für alle Kommunen in NRW,
habe sich in diesem Jahr nicht
verbessert, sondern werden im
Gegenteil noch deutlich schlech-
ter“, so Bürgermeister Michael
Beckmann.
„Daher war es gut, dass wir in
2022 gut gewirtschaftet haben
und unser Sparbuch, die soge-
nannten Ausgleichsrücklage, auf-

füllen konnten,“ so Beckmann
weiter. Dank der vorhandenen
Ausgleichsrücklage ist der Haus-
halt 2024 ausgeglichen. Heißt,
es wird Geld aus der Ausgleichs-
rücklage genommen, um das fi-
nanzielle Defizit zwischen Ein-
nahmen und Aufgaben auszuglei-
chen. Für das gute Jahr 2022 be-
danken sich Bürgermeister Beck-
mann und Kämmerer Östreich
ausdrücklich bei den Unterneh-
merinnen und Unternehmern, da
die Gewerbesteuer in 2022
wieder über dem geplanten Er-
gebnis lag.
Bürgermeister Michael Beck-
mann machte in seiner Haus-
haltsrede auch einen Diskussi-
onsvorschlag, wie sich die Ein-
nahmen der Stadt Winterberg
verbessern könnten: „Die Ver-
kehrsbelastung unserer Bürger-
innen und Bürger ist immens.
Wenn unsere Bürgerinnen und
Bürger schon den Verkehr ertra-
gen müssen, wäre es doch
sicherlich fair, wenn nicht nur der
Bund von den Maut-Einnahmen
profitieren würde, sondern auch
die Städte und Gemeinden, die
von den Bundesstraßen durchzo-
gen werden. Insofern schlage ich
vor, dass die Städte, die von über-
regionalen Durchfahrtsstraßen
betroffen sind, anteilig der Län-
ge der Ortsdurchfahrten an den
Mauteinnahmen beteiligt wer-
den.
Das wären in Winterberg bei rund
3,5 Kilometern Durchfahrtstraße
allein auf der Strecke Nieders-
feld, Winterberg und Züschen,
den LKW-Frequenzen am Tag und
den kilometerabhängigen Maut-
gebühren rund 390.000 Euro.“
Neben dem Thema Verkehr ste-
hen Bildung, Digitalisierung,
Bauen und Wohnen oder auch
Klimaschutz nicht nur auf der
Agenda der Stadt Winterberg, sie
sind im Haushaltsentwurf 2024
auch hinterlegt mit konkreten
Projekten für die Jahre 2024 bis
2027.
Bürgermeister Michael Beck-
mann und Kämmerer Bastian Ös-
treich haben mit dem Haushalts-
entwurf ein ambitioniertes Inves-

titionsprogramm für
2024 vorgestellt.
Folgende Zukunfts-
Projekte sollen im
Jahr 2024 und in
den folgenden Jah-
ren umgesetzt wer-
den:
Feuerschutz:Feuerschutz:Feuerschutz:Feuerschutz:Feuerschutz: Rd.
7,38 Millionen Euro
möchte die Stadt
Winterberg in den
nächsten vier Jah-
ren in Feuerwehr-
häuser, Fahrzeuge
und persönliche
Schutzausrüstung
investieren.
kommunale Bau-kommunale Bau-kommunale Bau-kommunale Bau-kommunale Bau-
grundstücke:grundstücke:grundstücke:grundstücke:grundstücke: Eine
attraktive Stadt
braucht kommunale
Baug runds tü cke ,
um sich weiter ent-
wickeln zu können.
Daher hat die Stadt
Winterberg in den
vergangenen Jahren

chen wir Investitionen in eine An-
gebotsverbesserung. Denn, was
nutzt ein günstiges Ticket, wenn
das Angebot des ÖPNV nicht zum
Bedarf passt. Sonst bleibt das
DeutschlandTicket ein tolle An-
gebotsverbesserung für den städ-
tischen Raum, das wir aus dem
ländlichen Raum mitfinanzieren.
Auch mit Blick auf die Schüler-
fahrtkosten brauchen wir beim
DeutschlandTicket dringend eine
auskömmliche Finanzierung über
das Jahr 2024 hinaus. Hier setze
ich darauf, dass Bund und Land
vernünftige Lösungsvorschläge
entwickeln, die dann nicht auf
dem Rücken der Kommunen aus-
finanziert werde“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.
Klimaschutz und Klimaanpas-Klimaschutz und Klimaanpas-Klimaschutz und Klimaanpas-Klimaschutz und Klimaanpas-Klimaschutz und Klimaanpas-
sung:sung:sung:sung:sung: Die Stadt Winterberg ar-
beitet gerade an ihrem Weg zur
Klimaneutralität. Klimaneutrali-
tät heißt dabei nicht CO2 Neu-
tralität. Im Haushaltsplanentwurf
sind daher wieder einige Maß-
nahmen im Bereich Klimaschutz
und Klimaanpassung vorgese-
hen. So sind Eigenanteile für För-
deranträge auf eine Unterstüt-

immer wieder kommunales Bau-
land entwickelt. Die Grundstü-
cke An der Ebenau und Im Gei-
selland in Züschen sowie Am
Hammer in Siedlinghausen sind
in der Vermarktung, für das neue
Baugebiet In den Riegeln in Alt-
astenberg läuft die Bauleitpla-
nung. Nach Umsetzung des
Grunderwerbs zur Entwicklung
von Wohnbauflächen in Siedling-
hausen im Bereich Wulfhagen
(sog. Klodeckel) kann auch dort
im nächsten Schritt die Bauleit-
planung erfolgen, so dass die
Stadt Winterberg im Anschluss
auch dort über kommunale Bau-
grundstücke verfügt. Auch arbei-
tet die Verwaltung weiter inten-
siv an der Erweiterung des Bau-
gebietes Dumel.
Für den Stärkung des ÖPNV plant
die Stadt Winterberg, in 2024
Bushaltestellen barreifefrei aus-
zubauen. Aktuell wird leider noch
über die Finanzierung des
Deutschlandtickets diskutiert.
Bürgermeister Michael Beck-
mann wiederholte seine Aussa-
ge aus dem letzten Jahr. „Neben
einem günstigen Tickert brau-
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zung bei der kommunalen Wär-
meplanung oder dem Projekt
„Energieautarkes Hildfeld“ als
Pilotprojekt im Haushaltsplan
eingestellt. Dazu investiert die
Stadt Winterberg mit Hilfe des
Landes in 2024 rund 837.000
Euro, in PV-Technik auf unseren
kommunalen Immobilien.
Beckmann erneuerte seine Kri-
tik an der massiven Ausweisung
von Windenergiegbieten und hat
noch einmal auf den Winterber-
ger Weg hingewiesen. „In den
vergangenen Wochen haben wir
Modelle entwickelt, mit denen
die Wertschöpfung größten Teils
in unserer Stadt bleibt. Wir wol-
len erreichen, dass möglichst
viele Bürgerinnen und Bürger und
Unternehmen, zum Beispiel
durch Bürgerstromtarife oder
Genossenschaftsmodelle, von
der Energiewende in unserer
Stadt etwas haben“, so Michael
Beckmann.
Radweg:Radweg:Radweg:Radweg:Radweg: Für die Sanierung des
Ruhrtalradweges und weitere po-
tenzielle weitere neue Radwege

Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am
26.01.2024

Trauzimmer im Winterberger Rathaus
erstrahlt in neuem Glanz

sind Mittel veranschlagt. Die Mit-
tel für den Radweg Winterberg-
Niedersfeld hat der Landesbe-
trieb für 2024 und 2025 bereit-
gestellt.
Stadt- und Dorfentwicklungskon-Stadt- und Dorfentwicklungskon-Stadt- und Dorfentwicklungskon-Stadt- und Dorfentwicklungskon-Stadt- und Dorfentwicklungskon-
zept:zept:zept:zept:zept: Damit auch weiter Förder-
mittel abgerufen werden können,
wird die Stadt Winterberg in den
Prozess zur Fortschreibung des
Integriertes kommunales Ent-
wicklungskonzept „Unser Win-
terberg 2035“einsteigen. Für
mich ist bei dieser Fortschreibung
auch noch einmal wichtig, die
Idee eines Ärztehauses für unse-
re Stadt aufzugreifen. „Was wa-
ren das für emotionale Diskussi-
on gleich zu Jahresbeginn: Erst
wurden zwei Ärztehäuser ge-
plant, aber dann ist leider keins
zur Umsetzung gekommen. Ich
bleibe dabei, ein Ärztehaus oder
besser eine zentrale Anlaufstelle
für medizinische Dienstleistun-
gen mit Ärzten, Apotheke und
Therapeuten, ist grundsätzlich
ein vielversprechendes und zu-
kunftsfähiges Projekt, um die

medizinische Versorgung in un-
serer Stadt auf Jahre zu sichern.
Trotz des Rückschlages beim
Ärztehausprojekt lassen wir uns
nicht ermutigen und werden in
den kommenden Wochen und
Monaten eng mit den relevanten
Stakeholdern des Gesundheits-
sektors zusammenarbeiten, um
neue Möglichkeiten zu erkunden
und konkrete Schritte zur Siche-
rung unserer medizinischen In-
frastruktur zu unternehmen“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Es gab auch noch einen Grund
zur Freude: Kurz vor Jahresende
hat die Stadt Winterberg einen
Förderbescheid für die weitere
Aufwertung der Winterberger In-
nenstadt bekommen. Damit kann
das erfolgreiche Anmietpro-
gramm für die Kernstadt weiter-
laufen. Leider wurde das Pro-
gramm für die Gewerberäumen
in den Ortsteilen mit Versor-
gungsfunktion - Niedersfeld,
Siedlinghausen und Züschen -
nicht mehr bewilligt. Daher

Hell, gradlinig und besonders -
das ist das neu renovierte Trau-
zimmer im Winterberger Rathaus.
Vom Boden bis zur Decke, von
den Wänden bis zur Beleuchtung
- mit viel Liebe zum Detail wurde
das Trauzimmer in den vergange-
nen Wochen neugestaltet. Am
12.12. um 12 Uhr hat sich das
erste Brautpaar in den renovier-
ten Räumlichkeiten das Ja-Wort
gegeben.

„Es war einmal ein Trauzimmer,
das in die Jahre gekommen ist -
so könnte eine Geschichte über
unser Trauzimmer im Rathaus be-
ginnen. Die Hochzeit sollte einer
der schönsten Tag im Leben eines
Paares sein. Daher war es nach
über 30 Jahren an der Zeit, dass
wir dem Trauzimmer ein neues
Gesicht geben. Und, wie ich finde
kann sich das Resultat dieser
Neugestaltung wirklich sehen las-

sen. Mein Dank geht an die Kolle-
ginnen und Kollegen hier im Haus,
die mit viel Kreativität dafür ge-
sorgt haben, dass das Trauzim-
mer eine sehr schöne und dem
Anlass angemessene Atmosphä-
re erhalten hat“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.
Das erste Brautpaar zeigte sich
begeistert von der neuen Optik
des Trauzimmers: „Das neu re-
novierte Trauzimmer sorgte für

große Begeisterung bei dem
Brautpaar und ihrer Fotografin.
Gemeinsam mit Rebelrooms In-
terior Design & Decorator und
mit den weiteren beteiligten Fir-
men ist es gelungen dem Zim-
mer ein völlig neues, modernes
und dennoch zeitloses Gesicht
zu geben“, so Luisa Wilmes, Stan-
desbeamtin der Stadt Winter-
berg., die sich nun auf viele Trau-
ungen freut.

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
26.01.202426.01.202426.01.202426.01.202426.01.2024.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch,
den 17.01.2024, 10.00 Uhr

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

schlägt Bürgermeister Beckmann
vor, mit den dafür vorgesehenen
Eigenmittel ein eigenes kommu-
nales Anmietprogramm für die
Ortsteile aufzulegen.
Breitband:Breitband:Breitband:Breitband:Breitband: Die Anbindung der
Haushalte an schnelles Internet
für die Zukunft von entscheiden-
der Bedeutung. Im Haushalt für
das Jahr 2024 hat die Stadt Win-
terberg daher erneut Eigenan-
teile in Höhe von 355.000 und
von 2025 bis 2027 weitere 2,343
Mio. Euro vorgesehen, um sicher-
zustellen, dass die Infrastruktur
für schnelles Internet im Stadt-
gebiet weiter ausgebaut werden
kann.
„Wir wollen auch im nächsten
Jahr wieder mehrere Millionen
Euro in unserer Stadt investie-
ren. Damit investieren wir für
unsere Bürgerinnen und Bürger
in die Daseinsvorsorge und sind
zugleich kommunaler Wirt-
schaftsmotor“, so Bürgermeister
Michael Beckmann und Kämme-
rer Bastian Östreich abschlie-
ßend.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,Liebe Seniorinnen und Senioren,
sehr geehrte Damen und Herren!sehr geehrte Damen und Herren!sehr geehrte Damen und Herren!sehr geehrte Damen und Herren!sehr geehrte Damen und Herren!
Nachstehend in KNachstehend in KNachstehend in KNachstehend in KNachstehend in Kurzform die urzform die urzform die urzform die urzform die VVVVVererererer-----
anstaltungen und anstaltungen und anstaltungen und anstaltungen und anstaltungen und Aktionen desAktionen desAktionen desAktionen desAktionen des
vergangenen Jahres:vergangenen Jahres:vergangenen Jahres:vergangenen Jahres:vergangenen Jahres:
Jahresrückblick 2023Jahresrückblick 2023Jahresrückblick 2023Jahresrückblick 2023Jahresrückblick 2023
BeirBeirBeirBeirBeiratssitzungen:atssitzungen:atssitzungen:atssitzungen:atssitzungen: am 25. Januar,
26. April, 26. Juli und 08. Novem-
ber (Klausurtagung)
Filmnachmittage:Filmnachmittage:Filmnachmittage:Filmnachmittage:Filmnachmittage:
am 09. Februar „Da kommt noch
was“
am 09. März „Ein Mann Namens
Otto“
am 03./04. April „Der Weg“
am 04. Mai „Die Insel der Zitro-
nenblüten“
am 15. Juni „Arielle“ - 3D-Film
am 13. Juli „Im Taxi mit Madelei-
ne“
am 10. August „Das Wirtshaus im
Spessart“
am 14. September „Enkel für Fort-
geschrittene“
Im Monat Oktober ist der Film-
nachmittag ausgefallen
am 09. u. 10. November „Weißt Du
noch“
am 12. u. 13. Dezember „Fast per-
fekte Weihnachten“
Der Seniorenbeirat bedankt sich
beim Filmtheater Winterberg - bei
Annette und Joachim Wahle - für
die gute Zusammenarbeit und
auch bei den vielen freiwilligen
Kuchenspendern. Damit konnte
das Kaffeetrinken vor den Vorfüh-
rungen immer durchgeführt wer-
den.
Auf weitere Kuchenspender sind
wir auch in 2024 angewiesen,
wenn wir das Angebot aufrecht er-
halten wollen.
TTTTTanzkursus für Erwanzkursus für Erwanzkursus für Erwanzkursus für Erwanzkursus für Erwachsene imachsene imachsene imachsene imachsene im
Edith Stein-HausEdith Stein-HausEdith Stein-HausEdith Stein-HausEdith Stein-Haus am 23., 27. Feb-
ruar und 06. März -
Kochkurus für Senioren „Flex-Kochkurus für Senioren „Flex-Kochkurus für Senioren „Flex-Kochkurus für Senioren „Flex-Kochkurus für Senioren „Flex-
Food“Food“Food“Food“Food“ in Zusammenarbeit mit der
AOK NordWest
am 23. Februar und 02. März in der
Lehrküche der Sekundarschule -
TTTTTagung der Seniorenbeiräte ausagung der Seniorenbeiräte ausagung der Seniorenbeiräte ausagung der Seniorenbeiräte ausagung der Seniorenbeiräte aus
dem Hochsauerlandkreisdem Hochsauerlandkreisdem Hochsauerlandkreisdem Hochsauerlandkreisdem Hochsauerlandkreis
am 21. März im Bürgerzentrum
Bahnhof Arnsberg - Thema: „Ein-
samkeit“
Themenabend am 29. MärzThemenabend am 29. MärzThemenabend am 29. MärzThemenabend am 29. MärzThemenabend am 29. März in Zu-
sammenarbeit mit dem St. Fran-
ziskus-Hospital
1. „Geriatrie - Chancen und Pers-
pektiven“ -
2. „Neurologie - Demenz oder
„normale“ Altersvergesslichkeit -

RepairRepairRepairRepairRepair-Cafè - Eröffnung-Cafè - Eröffnung-Cafè - Eröffnung-Cafè - Eröffnung-Cafè - Eröffnung
am 17. April in den Kurparkstuben
Korn - mit fünf „ehrenamtlichen
Fachleuten“
Monatliche Öffnungszeiten -
„20 Jahre Rothaarsteig“ Multivi-„20 Jahre Rothaarsteig“ Multivi-„20 Jahre Rothaarsteig“ Multivi-„20 Jahre Rothaarsteig“ Multivi-„20 Jahre Rothaarsteig“ Multivi-
sions-Vortrag von Klaus-Peter Kap-sions-Vortrag von Klaus-Peter Kap-sions-Vortrag von Klaus-Peter Kap-sions-Vortrag von Klaus-Peter Kap-sions-Vortrag von Klaus-Peter Kap-
pestpestpestpestpest
am 19. April in der Stadthalle Win-
terberg - in Zusammenarbeit mit
der WTW und dem Stadtmarke-
tingverein
„Digital im „Digital im „Digital im „Digital im „Digital im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“ Fortsetzung
(nach den Osterferien) der Bera-
tungsstunden
am 19. April in der Sekundarschule
Medebach-Winterberg „Zukunfts-
werkstatt“
Wöchentliche Termine von 13.15
Uhr bis 14.30 Uhr
Mitgliederversammlung der Lan-Mitgliederversammlung der Lan-Mitgliederversammlung der Lan-Mitgliederversammlung der Lan-Mitgliederversammlung der Lan-
desseniorenvertretungdesseniorenvertretungdesseniorenvertretungdesseniorenvertretungdesseniorenvertretung
am 11. Mai in Kevelaer - Themen:
Altersdiskriminierung - Bezahlba-
rer Wohnraum
Mobilitätstag - Motto „Mobil undMobilitätstag - Motto „Mobil undMobilitätstag - Motto „Mobil undMobilitätstag - Motto „Mobil undMobilitätstag - Motto „Mobil und
sicher älter werden“sicher älter werden“sicher älter werden“sicher älter werden“sicher älter werden“
am 12. Mai auf dem Marktplatz -
Zur Vorbereitung dieser Veranstal-
tung hat der AK „Gesundheit, Prä-
vention und Mobilität“ mehrfach
getagt: am 07.12.2022, am 08.03.
und 05.04.2023
Fahrt zum Gasometer Oberhau-Fahrt zum Gasometer Oberhau-Fahrt zum Gasometer Oberhau-Fahrt zum Gasometer Oberhau-Fahrt zum Gasometer Oberhau-
sen - sen - sen - sen - sen - Ausstellung „Das zerbrechli-Ausstellung „Das zerbrechli-Ausstellung „Das zerbrechli-Ausstellung „Das zerbrechli-Ausstellung „Das zerbrechli-
che Paradies“che Paradies“che Paradies“che Paradies“che Paradies“ am 17. Mai
Pflegekurs für pflegende Pflegekurs für pflegende Pflegekurs für pflegende Pflegekurs für pflegende Pflegekurs für pflegende Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-
rigerigerigerigerige in Zusammenarbeit mit dem
St. Franziskus-Hospital am 10. u.
24. Juni - Abschluss am 01. Juli
Info-Veranstaltung „Klimakrise -Info-Veranstaltung „Klimakrise -Info-Veranstaltung „Klimakrise -Info-Veranstaltung „Klimakrise -Info-Veranstaltung „Klimakrise -
Sind wir noch zu retten?“ - Im-Sind wir noch zu retten?“ - Im-Sind wir noch zu retten?“ - Im-Sind wir noch zu retten?“ - Im-Sind wir noch zu retten?“ - Im-
pulsvortragpulsvortragpulsvortragpulsvortragpulsvortrag
am 11. September im Rathaus -
Gründung von einem Arbeitskreis
- Leitung: Norbert Kremser - Wich-
tig: Zusammenarbeit mit dem „Kli-
mabündnis der Stadt“ -
Vortrag „Cholesterin, Bluthoch-Vortrag „Cholesterin, Bluthoch-Vortrag „Cholesterin, Bluthoch-Vortrag „Cholesterin, Bluthoch-Vortrag „Cholesterin, Bluthoch-
druck und Codruck und Codruck und Codruck und Codruck und Co.“ in Zusammenar.“ in Zusammenar.“ in Zusammenar.“ in Zusammenar.“ in Zusammenar-----
beit mit der beit mit der beit mit der beit mit der beit mit der VHSVHSVHSVHSVHS
am 09. Oktober im Schulungsraum
der VHS (Bürgerbahnhof Winter-
berg) -
Referentin: Isabell Asbrand, Ernäh-
rungsberaterin
SozialkSozialkSozialkSozialkSozialkonferenz der Stadt onferenz der Stadt onferenz der Stadt onferenz der Stadt onferenz der Stadt WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg in Zusammenarbeit mit dem
Seniorenbeirat
am 11. Oktober im AWO-Gesund-
heitszentrum Altastenberg -
Ref.: Isabell Hiob - Landhaus Fern-
blick „Atempause für pflegende

Angehörige“
Ute Freisen - Vorstellung der HSK-
Fachstelle „Pflege, Alter und Be-
hinderung“
KlönnachmittageKlönnachmittageKlönnachmittageKlönnachmittageKlönnachmittage
Monatliche Treffen ab 31. Mai in
den Kurparkstuben Korn:
u.a. mit BGM Michael Beckmann,
Pastor Klaus Engel u.v.a.
Advents- und Nikolausfeier am 06.
Dezember
Konferenz der Seniorenbeiräte desKonferenz der Seniorenbeiräte desKonferenz der Seniorenbeiräte desKonferenz der Seniorenbeiräte desKonferenz der Seniorenbeiräte des
Hochsauerlandkreises und Jubilä-Hochsauerlandkreises und Jubilä-Hochsauerlandkreises und Jubilä-Hochsauerlandkreises und Jubilä-Hochsauerlandkreises und Jubilä-
umsveranstaltung „30 Jahre Se-umsveranstaltung „30 Jahre Se-umsveranstaltung „30 Jahre Se-umsveranstaltung „30 Jahre Se-umsveranstaltung „30 Jahre Se-
niorenbeirat Meschede“niorenbeirat Meschede“niorenbeirat Meschede“niorenbeirat Meschede“niorenbeirat Meschede“
am 07. November - Themen u.a.
Krankenhausreform - Entwicklung
der Notfall- und Intensivmedizin
im HSK - Arbeitsschwerpunkte der
einzelnen Seniorenbeiräte aus
Arnsberg, Marsberg, Meschede,
Sundern und Winterberg
Klausurtagung in der Bildungsstät-Klausurtagung in der Bildungsstät-Klausurtagung in der Bildungsstät-Klausurtagung in der Bildungsstät-Klausurtagung in der Bildungsstät-
te St. Bonifatius Elkeringhausente St. Bonifatius Elkeringhausente St. Bonifatius Elkeringhausente St. Bonifatius Elkeringhausente St. Bonifatius Elkeringhausen
am 08. November - Motto: „Weni-
ger - mehr - oder anders“ -
u.a. mit Informationen von Cars-
ten Röder - Geschäftsführer vom
St. Franziskus-Hospital und BGM
Michael Beckmann - Rückschau
2023 und Vorschau 2024
Herzwochen 2023: „Herzkrank?Herzwochen 2023: „Herzkrank?Herzwochen 2023: „Herzkrank?Herzwochen 2023: „Herzkrank?Herzwochen 2023: „Herzkrank?
Schütze Dich vor dem Herzstill-Schütze Dich vor dem Herzstill-Schütze Dich vor dem Herzstill-Schütze Dich vor dem Herzstill-Schütze Dich vor dem Herzstill-
stand!“stand!“stand!“stand!“stand!“
Abendvorträge am 22. November
in Zusammenarbeit mit dem St.
Franziskus-Hospital - mit Dr. med.
Marco Timmermann (Winterberg)
und Dr. med. Daniel Gießmann
(Meschede)
Essen und Essen und Essen und Essen und Essen und TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken im en im en im en im en im AlterAlterAlterAlterAlter
Vortrag und praktischer Teil am
27. November in der Lehrküche
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg - Ref.: Isabell Asbrand,
Ernährungsberaterin
Senioren-WassergymnastikSenioren-WassergymnastikSenioren-WassergymnastikSenioren-WassergymnastikSenioren-Wassergymnastik
Wöchentlich am Dienstag und
Donnerstag im Hallenbad Winter-
berg
Leitung: Willi Leber
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemen in diesem Jhemen in diesem Jhemen in diesem Jhemen in diesem Jhemen in diesem Jahr:ahr:ahr:ahr:ahr:
„Schaffung von bedarfsorientier-
tem Wohnraum durch ein Genos-
senschaftsmodell“
Antrag an den Stadtrat: Die Lan-

des- und Bundesregierung aufzu-
fordern, die öffentlichen Fördermit-
tel deutlich zu erhöhen.
„Einsamkeit“„Einsamkeit“„Einsamkeit“„Einsamkeit“„Einsamkeit“ Eine gesellschafts-
politische Herausforderung -
„Einsamkeit als pastorale Heraus-
forderung“ Veranstaltung am 01.
Februar 2024 mit Pastor Dr. Andre-
as Rohde, St. Bonifatius Elkering-
hausen
Initiative „Winterberger KlimaZu-Initiative „Winterberger KlimaZu-Initiative „Winterberger KlimaZu-Initiative „Winterberger KlimaZu-Initiative „Winterberger KlimaZu-
kunft“kunft“kunft“kunft“kunft“
Themen: u.a. Klimaschutz ist Men-
schenschutz: Was kann jeder selbst
tun? -
Ökologischer Fußabdruck - Nach-
haltigkeit - Vorbereitung von Akti-
onen auf dem Stadterlebnisfest am
04./05. Mai 2024
Wir möchten uns bedanken für die
Teilnahme an den Veranstaltungen
und die positiven Rückmeldungen.
Auch im neuen Jahr sammeln wirAuch im neuen Jahr sammeln wirAuch im neuen Jahr sammeln wirAuch im neuen Jahr sammeln wirAuch im neuen Jahr sammeln wir
gerne Ihre gerne Ihre gerne Ihre gerne Ihre gerne Ihre Anliegen,Anliegen,Anliegen,Anliegen,Anliegen, Erw Erw Erw Erw Erwartungenartungenartungenartungenartungen
und und und und und WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche..... Bitte melden Sie Bitte melden Sie Bitte melden Sie Bitte melden Sie Bitte melden Sie
sich!sich!sich!sich!sich!
In der nächsten Zeit beschäftigen
wir uns intensiv mit den Vorberei-
tungen der „Gesundheitstage“„Gesundheitstage“„Gesundheitstage“„Gesundheitstage“„Gesundheitstage“
vom 15.15.15.15.15. bis 26. bis 26. bis 26. bis 26. bis 26.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024 und
mit den Planungen zum „Informa-„Informa-„Informa-„Informa-„Informa-
tionsstand“tionsstand“tionsstand“tionsstand“tionsstand“ auf dem Stadterleb-Stadterleb-Stadterleb-Stadterleb-Stadterleb-
nisfestnisfestnisfestnisfestnisfest am 4./05. Mai 20244./05. Mai 20244./05. Mai 20244./05. Mai 20244./05. Mai 2024. Über
die weitere Arbeit werden wir Sie
auch in diesem Jahr fortlaufend in-
formieren.
Ein wichtiger Termin sind die „Neu-„Neu-„Neu-„Neu-„Neu-
wahlen“wahlen“wahlen“wahlen“wahlen“ im Herbst 2024. SchonSchonSchonSchonSchon
jetzt können Sie uns Ihre Kandida-jetzt können Sie uns Ihre Kandida-jetzt können Sie uns Ihre Kandida-jetzt können Sie uns Ihre Kandida-jetzt können Sie uns Ihre Kandida-
tur gerne mitteilen.tur gerne mitteilen.tur gerne mitteilen.tur gerne mitteilen.tur gerne mitteilen. Wir würden
uns über Ihre Mitarbeit sehr freu-
en.
Der Seniorenbeirat wünscht Ihnen
ein gesundes und zufriedenes Jahr
2024.

Senioren-Filmnachmittag

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Im Monat Januar wird aus or-
ganisatorischen Gründen kein
Filmnachmittag angeboten.

Der nächste Termin ist erst
wieder nach den Karnevalsta-
gen.
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Öffentliche Beiratssitzung

Thema: Einsamkeit als pastorale Herausforderung

Broschüre: Strategie der Bundesregierung gegen
Einsamkeit

Der Arzt im Ruhestand meint
Eine Kolumne von Norbert Möllers

Der Seniorenbeirat trifft sich zur
ersten Sitzung im neuen Jahr am
24.24.24.24.24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 15 Uhr im Rathaus um 15 Uhr im Rathaus um 15 Uhr im Rathaus um 15 Uhr im Rathaus um 15 Uhr im Rathaus
(Ratssaal). Auf der Tagesordnung
stehen u.a. die Planungen in 2024

und die ersten Vorbereitungen zu
den Neuwahlen im Herbst. Das
Gremium wird zukünftig die öffent-
lichen Sitzungen auch in den Orts-
teilen durchführen. Dadurch erhofft

sich der Seniorenbeirat eine bes-
sere Verbindung zu den Organisa-
toren der Senioren-Treffen vor Ort.
„Die Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit mit den Verantwort-

lichen in den Gemeinden wollen
wir auf neue Füße stellen“, so der
Vorsitzende Walter Hoffmann. Die
einzelnen Gesprächstermine müs-
sen noch abgestimmt werden.

Die geplante Veranstaltung mit
Pastor Dr. Andreas Rohde ist jetzt
am 01. Februar 202401. Februar 202401. Februar 202401. Februar 202401. Februar 2024. Nachdem
sich der Seniorenbeirat schon in
verschiedenen Diskussionsrun-
den mit dem Thema Einsamkeit
beschäftigt hat, wird im Bil-
dungs- und Exerzitienhaus St.

Bonfatius in Elkeringhausen das
Thema aus dem Blickwinkel der
Kirche betrachtet: „Einsamkeit„Einsamkeit„Einsamkeit„Einsamkeit„Einsamkeit
als pastorale Herausforderungals pastorale Herausforderungals pastorale Herausforderungals pastorale Herausforderungals pastorale Herausforderung
- Es ist nicht gut, dass der- Es ist nicht gut, dass der- Es ist nicht gut, dass der- Es ist nicht gut, dass der- Es ist nicht gut, dass der
Mensch allein ist (Gen 2,18)“Mensch allein ist (Gen 2,18)“Mensch allein ist (Gen 2,18)“Mensch allein ist (Gen 2,18)“Mensch allein ist (Gen 2,18)“
Der Direktor der Bildungsstätte
wird das Einführungsreferat hal-

ten und danach soll eine ange-
regte Aussprache stattfinden.
Der Tag beginnt um 9 Uhr mit
einer Eucharistiefeier in der Bo-
nifatius-Kapelle und einer an-
schließenden Führung. Mit dem
gemeinsamen Mittagessen al-
ler Teilnehmer um 12.30 Uhr en-

det der Vormittag. Es wird ein
anteiliger Kostenbeitrag von 5anteiliger Kostenbeitrag von 5anteiliger Kostenbeitrag von 5anteiliger Kostenbeitrag von 5anteiliger Kostenbeitrag von 5
Euro pEuro pEuro pEuro pEuro p.P.P.P.P.P..... erhoben erhoben erhoben erhoben erhoben, inklusive Mit-inklusive Mit-inklusive Mit-inklusive Mit-inklusive Mit-
tagessen!tagessen!tagessen!tagessen!tagessen! - Verbindliche Anmel-
dungen nehmen entgegen:
Karin Sommer - Telefon:
02981-6846 oder Walter Hoff-
mann - Telefon: 02981-9255814 -----

Auch die Bundesregierung hat
am 13. Dezember eine von der
Bundesministerin für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
vorgelegte Strategie gegen Ein-
samkeit beschlossen. Die Stra-
tegie verfolgt insgesamt 111

Maßnahmen zur Stärkung des
sozialen Zusammenhalts und
des gesellschaftlichen Mitein-
anders. Sie richten sich an alle
Altersgruppen und berücksich-
tigen Menschen, die in be-
stimmten Lebensphasen von

Einsamkeit betroffen sein kön-
nen. Das Motto lautet: „Rich-
tig gut geht`s uns nur gemein-
sam.“ Eine Geschäftsstelle
„Kompetenznetz Einsamkeit“
wird die Ziele begleiten und ei-
nen Wissenspool zu aktuellen

Forschungsergebnissen bereit-
stellen.
Die Broschüre „Strategie der
Bundesregierung gegen Ein-
samkeit“ ist leider nur onlineonlineonlineonlineonline
verfügbar:verfügbar:verfügbar:verfügbar:verfügbar: www.strategie-gegen-
einsamkeit.de

Sie schreiben gerade Ihre gu-
ten Vorsätze für das neue Jahr
auf? Gute Idee.
Darf man Ihnen mal über die
Schulter gucken? Für Ihre Ge-
sundheit wollen Sie auch et-
was tun? Ohne sich allzu an-

strengen? Okay: Essen Sie mal
ein paar Mandeln zwischen-
durch, hin und wieder. Dann:
Gehen Sie in die Sauna, am
besten regelmäßig! Und: Schla-
fen Sie ein Stündchen länger!
Wenn Sie können, täglich. Und

schon senken Sie Ihr Risiko für
Bluthochdruck, Herzinfarkt,
Schlaganfall, Demenz und Atem-
wegserkrankungen. Auch für
Typ2-Diabetes! Weil die Zellen
geschützt werden vor Entzün-
dung, Rost, Stress. Das sind Er-

kenntnisse aus wissenschaftli-
chen Veröffentlichungen der
letzten Wochen, teilweise schon
länger bekannt oder vermutet,
und ohne großen Aufwand um-
zusetzen. Viel Erfolg und ein
gesundes neues Jahr!

Wir gratulieren zur Vollendung des
86. Lebensjahres am 12.1.24 Frau
Irene Adam, Winterberg-Lange-
wiese, Vorm Rohrbach 5
85. Lebensjahres am 12.1.24 Frau
Dorothea Deimel, Winterberg, Am
Rad 12
88. Lebensjahres am 12.1.24 Frau
Henriette Weinert, Winterberg, Am
Herrensköpfchen 17
84. Lebensjahres am 13.1.24 Frau
Elzbieta Stec, Winterberg-Zü-
schen, Nuhnetalstraße 81
85. Lebensjahres am 14.1.24
Frau Anneliese Brieden, Winter-
berg-Altastenberg, Astenstraße
17

Anneliese Engelmann, Winter-
berg-Niedersfeld, Kampstraße 9
85. Lebensjahres am 20.1.24
Herrn Paul Olschewski, Winter-
berg-Silbach, Wiesenstraße 1 a
87. Lebensjahres am 20.1.24
Herrn Horst Leu, Winterberg-Sil-
bach, Burgstraße 6
87. Lebensjahres am 20.1.24 Frau
Karin Niedenhoff, Winterberg, Am
Alten Garten 1
87. Lebensjahres am 23.1.24
Frau Gertrud Fresen, Winterberg-
Elkeringhausen, Am Langen
Acker 14
89. Lebensjahres am 24.1.24

85. Lebensjahres am 15.1.24 Frau
Sarah Abrahiem, Winterberg-Sied-
linghausen, Briloner Straße 7
87. Lebensjahres am 16.1.24 Frau
Renate Gilsbach, Winterberg-Lan-
gewiese, Bundesstraße 25
82. Lebensjahres am 17.1.24 Frau
Franziska Osebold, Winterberg-
Altenfeld, Elper Straße 28
82. Lebensjahres am 17.1.24
Herrn Heinrich Voß, Winterberg-
Niedersfeld, Kampstraße 7
85. Lebensjahres am 18.1.24 Frau
Gisela Leber, Winterberg-Altas-
tenberg, Am Platz 5
83. Lebensjahres am 18.1.24 Frau

Herrn Johannes Buhl, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 26
85. Lebensjahres am 25.1.24
Herrn Hans-Dieter Buschmann,
Winterberg-Niedersfeld, Ruhr-
straße 30
89. Lebensjahres am 25.1.24
Herrn Antonius Pietz, Winterberg-
Siedlinghausen, Vom-Stein-Stra-
ße 8
81. Lebensjahres am 25.1.24 Frau
Kordula Sengen, Winterberg-Hild-
feld, Hildfelder Straße 46
81. Lebensjahres am 26.1.24
Herrn Erwin Pröpper, Winterberg-
Grönebach, Antoniusstraße 27
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Neuigkeiten aus dem Rat der Stadt Winterberg

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Gut gefüllt war die Tagesordnung
des Rates der Stadt Winterberg
bei der letzten Ratssitzung in
2023. Zu Beginn der Sitzung hat
sich der Rat mit der Abfallgebühr
für das kommende Jahr beschäf-
tigt. Aufgrund der gestiegenen
Deponie- und Abfuhrkosten muss-
te der Rat die Abfallgebühren auf
84 Euro pro Person im jeweiligen
Haushalt zu erhöhen. Da die Ge-
bühren kostendeckend erhoben
werden müssen, war eine Steige-
rung der Abfallgebühr leider un-
umgänglich. Gleiches gilt für die
Kurbeiträge. Bereits bei der Auf-
stellung des städtischen Haus-
halts für das Jahr 2022 hat Bür-
germeister Beckmann darauf hin-
gewiesen, dass man auch bei den
Aufwendungen für den touristi-
schen Bereich auf die gestiege-
nen Kosten reagieren müsse. Da-
her folgte der Rat dem Vorschlag
der Verwaltung auf eine Erhöhung
der Kurbeiträge.
Auch hat der Rat beschlossen,
dass die Zweitwohnungssteuer um
3 Prozent auf 18 Prozent erhöht
wird. „Aufgrund der derzeitigen
schwierigen Haushaltslage und

den bevorstehenden Herausforde-
rungen haben wir uns dazu ent-
scheiden, die Zweitwohnungs-
steuer zu erhöhen. Zum einen ver-
bessern wir unsere Einnahmen-
seite und zum anderen flankieren
wir die städtebaulichen Maßnah-
men, um das Dauerwohnen zu stär-
ken mit dieser Maßnahmen“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann. Um den Zweitwohnungs-
besitzern entgegen zu kommen,
wurde auf Antrag der CDU-Frakti-
on beschlossen, dass die Zweit-
wohnungsbesitzer künftig auch
die Bürgerkarte erwerben können.
Gute Nachricht: Die Friedhofsge-
bühren verändern sich nicht!
Resolution des Rates zur bevorResolution des Rates zur bevorResolution des Rates zur bevorResolution des Rates zur bevorResolution des Rates zur bevor-----
stehenden Mehrwertsteueran-stehenden Mehrwertsteueran-stehenden Mehrwertsteueran-stehenden Mehrwertsteueran-stehenden Mehrwertsteueran-
passungpassungpassungpassungpassung
Die Mehrwertsteuer wurde zum
01.01.2024 für Restaurant- und
Verpflegungsdienstleistungen
wieder auf 19% angepasst. In Fol-
ge des Corona-Steuerhilfegeset-
zes war die Mehrwertsteuer seit
über zwei Jahren in diesem Be-
reich auf 7% abgesenkt. Der Rat
der Stadt Winterberg hat nun
mehrheitlich eine Resolution

Mehrwertsteueranpassung auf
den Weg gegeben, da die Mehr-
wert-steueranpassung Betriebe,
insbesondere im ländlichen Raum,
in ihrer Existenz gefährdet. Daher
fordert der Rat der Stadt Winter-
berg, mehrheitlich, dass der Mehr-
wertsteuersatz für die o.g. Leis-
tungen dauerhaft auf 7% beibe-
halten wird.
FFFFForstbetrieb der Stadt orstbetrieb der Stadt orstbetrieb der Stadt orstbetrieb der Stadt orstbetrieb der Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
schließt das Jahr 2022 mit einemschließt das Jahr 2022 mit einemschließt das Jahr 2022 mit einemschließt das Jahr 2022 mit einemschließt das Jahr 2022 mit einem
Jahresüberschuss vonJahresüberschuss vonJahresüberschuss vonJahresüberschuss vonJahresüberschuss von
3.570.471,51 Euro an3.570.471,51 Euro an3.570.471,51 Euro an3.570.471,51 Euro an3.570.471,51 Euro an
Der Fortbetrieb der Stadt Winter-
berg hat in den vergangenen Wo-
chen, Monaten und Jahren das
Kalamitätsholz aufgearbeitet und
zu einem guten Preis verkaufen
können. Hierdurch konnte für das
Jahr 2022 ein Jahresüberschuss
von 3.570.471,51 Euro erwirt-
schaftet werden, der in den Bil-
dungsbereich der Stadt Winter-
berg fließt. Bürgermeister Beck-
mann bedankte sich beim Forst-
betrieb für das große Engagement
bei der Aufarbeitung der Borken-
käferkrise, die den Forstbetriebe
sicher noch einige Zeit von der
Wiederinstandsetzung von Forst-

und Wirtschaftswegen bis zur
Wiederbewaldung in Anspruch
nehmen wird.
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg schließt dasWinterberg schließt dasWinterberg schließt dasWinterberg schließt dasWinterberg schließt das
JJJJJahr 2022 mit einem Jahr 2022 mit einem Jahr 2022 mit einem Jahr 2022 mit einem Jahr 2022 mit einem Jahreserahreserahreserahreserahreser-----
gebnis von 2.276.320,34 Eurogebnis von 2.276.320,34 Eurogebnis von 2.276.320,34 Eurogebnis von 2.276.320,34 Eurogebnis von 2.276.320,34 Euro
ababababab
Haushälterisch konnte die Stadt
Winterberg das Jahr 2022 deut-
lich besser abschließen als ge-
plant. Im Jahr 2022 konnte die
Stadt Winterberg einen Jahres-
überschuss in Höhe von 2,276 Mio.
Euro erzielen. „Das gute Jahres-
ergebnis liegt insbesondere an der
sehr guten Gewerbesteuerent-
wicklung - daher richten wir ei-
nen großen Dank an unsere Un-
ternehmen. Das Jahresergebnis
wird der Ausgleichsrücklage zu-
geführt. Es war gut, dass wir in
2022 gut gewirtschaftet haben
und unser Spar-buch, die soge-
nannte Ausgleichsrücklage auffül-
len können. Denn nur dank dieser
Ausgleichsrücklage können wir in
2024 alle Herausforderungen, Pro-
jekte und Themen gestalten“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann und Kämmerer Bastian Ös-
treich.

Projekt Chor: gelungen
Sangesfreunde aus Niedersfeld und
Grönebach gaben Adventskonzert

Der Projektchor gastierte in Nie-Der Projektchor gastierte in Nie-Der Projektchor gastierte in Nie-Der Projektchor gastierte in Nie-Der Projektchor gastierte in Nie-
dersfeld (Foto: Kirchengemeinde)dersfeld (Foto: Kirchengemeinde)dersfeld (Foto: Kirchengemeinde)dersfeld (Foto: Kirchengemeinde)dersfeld (Foto: Kirchengemeinde)

Für ein besonderes Projekt ka-
men einige ehemalige Mitglieder
und weitere Sangesfreunde zu-
sammen, um einige Lieder für ein
Adventskonzert einzustudieren.
Auch Alt-Dirigent Norbert Spratte
zeigte sich offen für dieses Pro-
jekt und übernahm das Dirigat.
Extra vom Niederrhein angereist
war der langjährige Musikfreund,
Dirigent und Organist Udo Schrö-
der, der virtuos an den beiden Nie-
derfelder Orgeln spielte und den
Gesang begleitete. Philipp Middel
trug mit der Querflöte zu einigen
Stücken bei. Diakon Rudolf Kret-
zer bettete das Konzert in eine

adventliche Andacht ein.
Die Freude am Gesang war nicht
nur den Projektchormitgliedern
anzusehen, auch zahlreiche Zu-
schauer kam in die Niedersfelder
Pfarrkirche. Das Küster Team hat-
te sich besonders um die Insze-
nierung des Kirchenraumes be-
müht. Der Applaus am Ende war
der Beweis: das Chorprojekt ist
gelungen. Einige Eindrücke sind
auf der Dorfseite
www.niedersfeld.info zu sehen.
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Dorfkalender 2024
Niedersfelder bringen wieder den 3 in 1 Kalender heraus

Der Dorfkalender 2024 ist onlineDer Dorfkalender 2024 ist onlineDer Dorfkalender 2024 ist onlineDer Dorfkalender 2024 ist onlineDer Dorfkalender 2024 ist online
und als Ausdruck verfügbar.und als Ausdruck verfügbar.und als Ausdruck verfügbar.und als Ausdruck verfügbar.und als Ausdruck verfügbar.
(Foto: Hittenpost)(Foto: Hittenpost)(Foto: Hittenpost)(Foto: Hittenpost)(Foto: Hittenpost)

Wann wird die blaue Tonne abge-
holt? Wenn findet das Kartoffel-
braten statt? Ist am Wochenende
Samstag oder Sonntag Messe?
Die Dorfgemeinschaft Niedersfeld
hat auch in 2024 wieder den Jah-
reskalender herausgebracht. Die-
ser enthält die Müllabfuhrtermi-
ne, die Gottesdiensttage sowie
die Veranstaltungen in und um
das Dorf. Erhältlich ist der Kalen-
der im Verkehrsbüro, in der Kir-
che und online auf der Internet-
seite www.niedersfeld.info

Biathlon: Zweiter Deutschlandpokal 2023/24
in Oberwiesenthal
Top-Ten-Platzierungen für heimische Biathleten
Nach einer 14tägigen Vorberei-
tung beim Schneelehrgang in
Norwegen, lieferten die WSV-
Biathleten vom Stützpunkt Win-
terberg gute Ergebnisse im 2.
Deutschlandpokal der Saison in
Oberwiesenthal.
Am 16. und 17. Dezember star-
teten die Biathleten vom SK
Winterberg in der Sparkassen-
arena am Fichtelberg. An bei-
den Tagen wurden die Rennen
in der Disziplin Sprint ausge-
tragen. Am Samstag herrschten
am Schießstand aufgrund des
extremen Windes schwierige
Bedingungen. Dennoch erreich-
te Lenard Kersting in der Juni-
orenklasse den 10. Platz. In der
Altersklasse J16 platzierte sich
Paul Willmes auf Rang 11 und
Mika Peis (J17) sicherte sich
den 12. Platz. Leni Honekamp
(J16) und Julia Schüttler (J18)
belegten Rang 18 und Sophie
Diemel (J17) wurde 22.
Der Sonntag lief ebenfalls su-
per für die Sportler, es gab zwei
T o p - T e n - P l a t z i e r u n g e n .
Diesmal belegte Lenard Kers-
ting den 9. Platz und Leni Ho-
nekamp, die beim Schießen feh-
lerfrei blieb, errang Platz 10.

Auch die anderen Ergebnisse
konnten sich sehen lassen:
Mika Peis wurde 13., Paul Will-
mes 11., Julia Schüttler 22. und
Sophie Diemel wurde 24. Mar-

vin Güttler (J18) vom SRC Heim-
bach Weis belegte an beiden
Tagen jeweils den 31. Platz.
Eine lange Weihnachtspause
gibt es für die Sportler nicht.

Derzeit bereiten sie sich im
Bayerischen Wald auf die Deut-
sche Meisterschaft in Altenberg
vor. Diese findet vom 10.-
14.01.2024 statt.
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Vom Baseball über die
Leichtathletik zum
Bobsport
Yuri Hanssen sucht die Herausforderung als
Pilot „Ich muss aber noch viel an mir arbeiten“

Yuri Hanssen im Interview, ©Inga BremenkampYuri Hanssen im Interview, ©Inga BremenkampYuri Hanssen im Interview, ©Inga BremenkampYuri Hanssen im Interview, ©Inga BremenkampYuri Hanssen im Interview, ©Inga Bremenkamp

Er ist 22 Jahre jung, kam aus Kuba
über Berlin, Paderborn nach Win-
terberg zum Bobsport. Zuvor spiel-
te Yuri Hanssen Baseball und war
ein guter Leichtathlet. Momen-
tan befindet er sich in der Pilo-
tenausbildung. „Am Start bin ich
schon gut dabei, was das Fahren
angeht, so muss ich noch viel am
mir arbeiten“, sagt der Athlet des
BSC Winterberg im Gespräch mit
dem Sportzentrum Winterberg
(SZW). Eines Tages will er mit den
Großen der Bobszene mithalten,
vielleicht „sie auch ärgern“.
SZWSZWSZWSZWSZW::::: Dein  Dein  Dein  Dein  Dein WWWWWeg führte aus Keg führte aus Keg führte aus Keg führte aus Keg führte aus Kubaubaubaubauba
über Berlin nach Paderborn undüber Berlin nach Paderborn undüber Berlin nach Paderborn undüber Berlin nach Paderborn undüber Berlin nach Paderborn und
Winterberg, vom Baseball über dieWinterberg, vom Baseball über dieWinterberg, vom Baseball über dieWinterberg, vom Baseball über dieWinterberg, vom Baseball über die
Leichtathletik zum Bobsport. DuLeichtathletik zum Bobsport. DuLeichtathletik zum Bobsport. DuLeichtathletik zum Bobsport. DuLeichtathletik zum Bobsport. Du
bist einer der hoffnungsvollenbist einer der hoffnungsvollenbist einer der hoffnungsvollenbist einer der hoffnungsvollenbist einer der hoffnungsvollen
Bob-Piloten, ehrgeizig und vollerBob-Piloten, ehrgeizig und vollerBob-Piloten, ehrgeizig und vollerBob-Piloten, ehrgeizig und vollerBob-Piloten, ehrgeizig und voller
Ambitionen.Ambitionen.Ambitionen.Ambitionen.Ambitionen.     YYYYYuri Hanssen:uri Hanssen:uri Hanssen:uri Hanssen:uri Hanssen: Du bist Du bist Du bist Du bist Du bist
mit zwölf Jahren aus Kuba zu Dei-mit zwölf Jahren aus Kuba zu Dei-mit zwölf Jahren aus Kuba zu Dei-mit zwölf Jahren aus Kuba zu Dei-mit zwölf Jahren aus Kuba zu Dei-
nem nem nem nem nem VVVVVater nach Berlin gezogen.ater nach Berlin gezogen.ater nach Berlin gezogen.ater nach Berlin gezogen.ater nach Berlin gezogen.
Wie verlief Deine weitere Ge-Wie verlief Deine weitere Ge-Wie verlief Deine weitere Ge-Wie verlief Deine weitere Ge-Wie verlief Deine weitere Ge-
schichte?schichte?schichte?schichte?schichte?
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Ich bin in Kuba aufge-
wachsen. Mit zwölf Jahren habe
ich entschieden, nach Berlin zu
meinem Vater zu ziehen. Ich woll-
te ein neues Leben haben, das
heißt ein besseres Leben. Ich woll-
te meine Schule oder mein Abi in
Deutschland machen. Ich habe in
Kuba bereits Baseball gespielt und
in Berlin weitergemacht. Bei ei-
ner Talentsichtung in Berlin war
ein Scout der Untouchables Pa-
derborn vor Ort. Er fragte mich,
ob ich nicht Lust hätte, nach Pa-
derborn zu kommen und dort Base-
ball zu spielen. Da habe ich ge-
sagt: Das können wir machen.
Mein Vater bekam aber einen gro-
ßen Schock, weil ich noch kein
Deutsch konnte. Dann meinte er
aber: Warum nicht? Und dann
wurde ich erstmals 2017 mit den
Untouchables Paderborn Deut-
scher Baseballmeister.
SZW: Du warst da noch jung...SZW: Du warst da noch jung...SZW: Du warst da noch jung...SZW: Du warst da noch jung...SZW: Du warst da noch jung...
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Ich war 16. Nebenbei
hatte ich noch Athletiktraining bei
Thomas Prange. Als kleiner Junge
war ich schon ziemlich groß und
stark. Thomas fragte mich: Hast

Du nicht Lust nach Winterberg zu
kommen und Bob zu probieren.
Ich sagte: „Ja, safe, das können
wir machen.“ Dann bin ich in Win-
terberg auf Andreas Neagu (Red.:
Stützpunkttrainer) getroffen,
dann hatte ich auch meine erste
Fahrt im Taxibob.
SZW: Darauf werden wir noch ein-SZW: Darauf werden wir noch ein-SZW: Darauf werden wir noch ein-SZW: Darauf werden wir noch ein-SZW: Darauf werden wir noch ein-
gehen. Zunächst einen Schritt zu-gehen. Zunächst einen Schritt zu-gehen. Zunächst einen Schritt zu-gehen. Zunächst einen Schritt zu-gehen. Zunächst einen Schritt zu-
rück. Du warst ein richtig guterrück. Du warst ein richtig guterrück. Du warst ein richtig guterrück. Du warst ein richtig guterrück. Du warst ein richtig guter
Leichtathlet. Du bist mit 18 Jah-Leichtathlet. Du bist mit 18 Jah-Leichtathlet. Du bist mit 18 Jah-Leichtathlet. Du bist mit 18 Jah-Leichtathlet. Du bist mit 18 Jah-
renrenrenrenren
u.u.u.u.u. a. a. a. a. a.     WWWWWestdeutscher Meister überestdeutscher Meister überestdeutscher Meister überestdeutscher Meister überestdeutscher Meister über
200 Meter geworden - das kann200 Meter geworden - das kann200 Meter geworden - das kann200 Meter geworden - das kann200 Meter geworden - das kann
sich doch sehen lassen.sich doch sehen lassen.sich doch sehen lassen.sich doch sehen lassen.sich doch sehen lassen.
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Ja, ganz genau. Aber für
die Leichtathletik war ich ein bis-
schen zu schwer. Damals hatte
ich als großer Junge schon 90 Kilo.
Da meinte Thomas Prange: Lass
uns was anderes versuchen. Dann
kam ich nach Winterberg zu An-
dreas Neagu.
SZW: Erinnerst Du Dich an DeineSZW: Erinnerst Du Dich an DeineSZW: Erinnerst Du Dich an DeineSZW: Erinnerst Du Dich an DeineSZW: Erinnerst Du Dich an Deine
erste Fahrt allein im Bob?erste Fahrt allein im Bob?erste Fahrt allein im Bob?erste Fahrt allein im Bob?erste Fahrt allein im Bob?
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Ich bin im Monobob ab
Kurve 7 gefahren. Ich war erst
einmal geschockt, weil es ziem-
lich schnell runter ging. Irgend-
wie hat mich das aber trotzdem
positiv überrascht. Ich habe ge-
dacht: Das probiere ich noch mal
aus.
SZWSZWSZWSZWSZW:::::     WWWWWas ist das Besondere anas ist das Besondere anas ist das Besondere anas ist das Besondere anas ist das Besondere an
der Pilotenfunktion? Du hättestder Pilotenfunktion? Du hättestder Pilotenfunktion? Du hättestder Pilotenfunktion? Du hättestder Pilotenfunktion? Du hättest

jetzt klappt alles ganz gut. Des-
wegen bin ich noch dabei.
SZW: Du bist 22 Jahre jung, einSZW: Du bist 22 Jahre jung, einSZW: Du bist 22 Jahre jung, einSZW: Du bist 22 Jahre jung, einSZW: Du bist 22 Jahre jung, ein
Junior im BobJunior im BobJunior im BobJunior im BobJunior im Bob.....     Wie würdest DuWie würdest DuWie würdest DuWie würdest DuWie würdest Du
Deinen momentanen StellenwertDeinen momentanen StellenwertDeinen momentanen StellenwertDeinen momentanen StellenwertDeinen momentanen Stellenwert
definieren? definieren? definieren? definieren? definieren? Wieweit bist Du imWieweit bist Du imWieweit bist Du imWieweit bist Du imWieweit bist Du im
Verhältnis zu unseren großen Pi-Verhältnis zu unseren großen Pi-Verhältnis zu unseren großen Pi-Verhältnis zu unseren großen Pi-Verhältnis zu unseren großen Pi-
loten?loten?loten?loten?loten?
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Ich bin sehr realistisch.
Ich bin noch jung und muss viel an
mir arbeiten. Der Weg ist noch
lang. Im Juniorenbereich bin ich
gut unterwegs. Im Vierer fehlen
mir beispielsweise noch viele
Fahrten. Deshalb fahren wir erst
mal im Zweier.
SZWSZWSZWSZWSZW::::: Im  Im  Im  Im  Im VVVVVorgespräch hast Du ge-orgespräch hast Du ge-orgespräch hast Du ge-orgespräch hast Du ge-orgespräch hast Du ge-
sagt,sagt,sagt,sagt,sagt, Dein Ziel sei es Dein Ziel sei es Dein Ziel sei es Dein Ziel sei es Dein Ziel sei es,,,,, an die  an die  an die  an die  an die WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
klasse-Piloten heranzukommen,klasse-Piloten heranzukommen,klasse-Piloten heranzukommen,klasse-Piloten heranzukommen,klasse-Piloten heranzukommen,
sie vielleicht später auch zu ärsie vielleicht später auch zu ärsie vielleicht später auch zu ärsie vielleicht später auch zu ärsie vielleicht später auch zu är-----
gern, wenn man das so sagengern, wenn man das so sagengern, wenn man das so sagengern, wenn man das so sagengern, wenn man das so sagen
kann.kann.kann.kann.kann.
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Genau das meine ich.
Beim Start halte ich schon
einigermaßen mit. Was das Fah-
ren angeht, brauche ich noch Fahr-
ten und Erfahrung. Vielleicht kann
ich bei der Heim-WM hier in Win-
terberg Spurschlitten fahren.
Dann könnte ich versuchen, ir-
gendwie mit den Großen mitzu-

halten. Und dann schauen wir halt.
SZWSZWSZWSZWSZW:::::     Wie seht Dein Ziel für dieseWie seht Dein Ziel für dieseWie seht Dein Ziel für dieseWie seht Dein Ziel für dieseWie seht Dein Ziel für diese
Saison aus? Der Europacup könn-Saison aus? Der Europacup könn-Saison aus? Der Europacup könn-Saison aus? Der Europacup könn-Saison aus? Der Europacup könn-
te ein Ziel sein.te ein Ziel sein.te ein Ziel sein.te ein Ziel sein.te ein Ziel sein.
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Das kann ich noch nicht
genau sagen. Ich muss Leistung
bringen. Die Entscheidung liegt
bei den Trainern.
SZWSZWSZWSZWSZW::::: Du bist Pilot des BSC  Du bist Pilot des BSC  Du bist Pilot des BSC  Du bist Pilot des BSC  Du bist Pilot des BSC Win-Win-Win-Win-Win-
terberg, angehender Lehramts-terberg, angehender Lehramts-terberg, angehender Lehramts-terberg, angehender Lehramts-terberg, angehender Lehramts-
student.student.student.student.student.     WWWWWas bedeutet die as bedeutet die as bedeutet die as bedeutet die as bedeutet die WMWMWMWMWM
2024 auf heimischem Boden in2024 auf heimischem Boden in2024 auf heimischem Boden in2024 auf heimischem Boden in2024 auf heimischem Boden in
Winterberg?Winterberg?Winterberg?Winterberg?Winterberg?
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Die Weltmeisterschaf-
ten bedeuten für alle Sportler
ganz viel. Wir haben das Glück,
dass die WM hier stattfindet. Ich
finde das ziemlich geil, auf gut
Deutsch gesagt.
SZW: Fassen wir mal zusammen:SZW: Fassen wir mal zusammen:SZW: Fassen wir mal zusammen:SZW: Fassen wir mal zusammen:SZW: Fassen wir mal zusammen:
YYYYYuri Hanssen,uri Hanssen,uri Hanssen,uri Hanssen,uri Hanssen, ein hoffnungsvol- ein hoffnungsvol- ein hoffnungsvol- ein hoffnungsvol- ein hoffnungsvol-
les les les les les TTTTTalent,alent,alent,alent,alent, das noch viel lernen das noch viel lernen das noch viel lernen das noch viel lernen das noch viel lernen
muss und eines muss und eines muss und eines muss und eines muss und eines TTTTTages die Großenages die Großenages die Großenages die Großenages die Großen
herherherherherausfordern will.ausfordern will.ausfordern will.ausfordern will.ausfordern will.     VVVVViel Glück aufiel Glück aufiel Glück aufiel Glück aufiel Glück auf
diesem diesem diesem diesem diesem WWWWWeg und dankeg und dankeg und dankeg und dankeg und danke für dase für dase für dase für dase für das
Gespräch.Gespräch.Gespräch.Gespräch.Gespräch.
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Danke, so kann man das
zusammenfassen. Am Start bin ich
dabei, was das Fahren angeht,
daran arbeiten wir in den nächs-
ten Jahren.

auch auch auch auch auch AnschieberAnschieberAnschieberAnschieberAnschieber
werden können...werden können...werden können...werden können...werden können...
Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen:Hanssen: Das
stimmt, ich habe
die Schnelligkeit,
ich hätte Anschie-
ber werden kön-
nen. Aber von An-
fang an habe ich
versucht, Pilot zu
werden, weil ich
die Herausforde-
rung mag. Ich
habe Andreas Ne-
agu gesagt, dass
ich das machen
möchte. Er mein-
te, warum nicht,
das können wir
ausprobieren. Bis
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Weihnachtsfeier des Reitverein Niedersfeld begeistert
Groß und Klein

Die festliche Weihnachtsfeier
des Reitverein Niedersfeld ver-
wandelte sich in eine wahrhaft
zauberhafte Veranstaltung. Mit
Spannung erwarteten die Be-
sucher die Aufführung einer fes-
selnden Weihnachtsgeschichte,
die von begeisterten Kindern
vorgetragen wurde.
Schon Wochen im Voraus hat-
ten die kleinen und großen Rei-
terinnen und Reiter fleißig für
ihre Aufführung geprobt und
waren nun bereit, ihr Können
unter Beweis zu stellen. Unter
den staunenden Blicken der
Zuschauer verwandelten sich
die Pferde des Vereins in le-
bendige Requisiten, während
die Kinder die Geschichte mit
viel Leidenschaft und Talent zum
Leben erweckten.
Die Weihnachtsgeschichte er-
zählte vom verschwundenen Ni-
kolaus und dem Zauber der

Weihnachtszeit. Die Kinder und
ihre Pferde verkörperten Elfen,
Glühwürmchen, Zwerge, Ren-
tiere, Grinche, Engel und den
Nikolaus. Als besonderes High-
light gab es eine Dressurkür von
einem leuchtenden Reiter. Die
Zuschauer waren begeistert
von der Darbietung der jungen
Darstel ler.
Der Höhepunkt des Abends war
zweifellos der Besuch des Ni-
kolaus. Mit einem lauten „Ho
ho ho!“ betrat er das Reiter-
stübchen und lobte die Mitglie-
der des Vereins für ihr diesjäh-
riges Engagement bei den Reit-
abzeichenprüfungen, der 50
jährigen Jubiläumsfeier und der
Weihnachtsaufführung. An-
schließend verteilte er Stuten-
kerle an alle Kinder. Das her-
zerwärmende Lächeln auf den
Gesichtern der Kinder war un-
bezahlbar.

Die festlich geschmückten
Räumlichkeiten des Reitvereins
platzten förmlich aus allen Näh-
ten, denn zahlreiche Mitglie-
der, Eltern, Großeltern und
Freunde waren gekommen, um
die talentierten Reiterinnen
und Reiter zu bewundern. Dabei
genossen sie nicht nur die be-
eindruckende Aufführung, son-
dern auch Kaffee, leckeren Ku-
chen, Glühwein und erfrischen-
de Kaltgetränke, die von den
fleißigen Helfern des Vereins
serviert wurden.
Die Weihnachtsfeier des Reit-
verein Niedersfeld war ein wah-

rer Erfolg und wird sicherlich
noch lange in den Erinnerun-
gen der Teilnehmer und Besu-
cher weiterleben. Die Kombi-
nation aus Reitkunst, zauber-
haften Geschichten und dem
liebevollen Engagement des
Vereins schuf eine einzigartige
Atmosphäre um die bevorste-
hende Weihnachtszeit einzu-
läuten.
Der Reitverein Niedersfeld be-
dankt sich herzlich bei allen
Mitwirkenden, Zuschauern und
Helfern, die diese zauberhafte
Weihnachtsfeier möglich ge-
macht haben.
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Wanderveranstaltungen
12. bis 25. Januar
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung mit Rodelspaß, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung im Mondschein, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung für Naturgenießer, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 11 Uhr - 13.30 Uhr 11 Uhr - 13.30 Uhr 11 Uhr - 13.30 Uhr 11 Uhr - 13.30 Uhr 11 Uhr - 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund - Finden Sie den wahren Täter, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr
Geführte Winterwanderung, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im Laternenschein, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr 19 Uhr - 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung mit Rodelspaß, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr 14 Uhr - 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15 Uhr - 17 Uhr 15 Uhr - 17 Uhr 15 Uhr - 17 Uhr 15 Uhr - 17 Uhr 15 Uhr - 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hallenberg, Hallenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr 10 Uhr - 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr 19 Uhr - 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung im Mondschein, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr 10.30 Uhr - 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung für Naturgenießer, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr 14 Uhr - 16 Uhr
Geführte Winterwanderung, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr 19 Uhr - 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im Laternenschein, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#

Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wir
uns eine uns eine uns eine uns eine uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/anderung/anderung/anderung/anderung/
en voren voren voren voren vor.....

Alle Angaben ohne Gewähr.
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am Waltenberg 46
59955 Winterberg

Totaler Räumungsverkauf
 20% bis 70% reduziert

time to say goodbye

Bogner Herno Marc Cain Closed Peuterey FTC Juvia u.v.m.Lisa Yang

Nichts ist so beständig wie
der Wandel
Die Eröffnung des Modehaus Klan-
te feierte Anneliese Klante im Jahr
1966. Es wurde stetig weiterent-
wickelt und an die nächste Gene-
ration übergeben.
Nach fast 35 Jahren ist es für In-
haberin Regine Klante nun an der
Zeit, in eine neue Lebensphase zu
wechseln.
Deshalb möchte sie „Danke“ für
die langjährige Treue, die modi-
sche Offenheit sowie die wertvol-
len und persönlichen Gespräche

sagen. Nicht zu vergessen die be-
sonderen Events und Jubiläen, die
gemeinsam gefeiert wurden. Dem
langjährigen Dreamteam im Ver-
kauf gilt dazu ein ganz besonde-
rer Dank!
Bevor sich die Tore endgültig
schließen, startet ab dem 6. Ja-
nuar der offizielle Räumungsver-
kauf.
Das komplette Sortiment wird in
dieser Zeit um 20% bis 70% re-
duziert. [BL]

Titelgewinn für Rennrodel-
Doppel Degenhardt/Rosenthal
zum Abschluss des Jahres
2023 bei der Deutschen
Meisterschaft in Altenberg
Zwei Mal Laufbestzeit, zwei Mal
Startbestzeit bedeuteten für das
Rennrodel-Doppel Jessica Degen-
hardt / Cheyenne Rosenthal (RRC
Altenberg / BSC Winterberg) zum
Abschluss des für das sächsisch-
sauerländische Duo außerordent-
lich erfolgreichen Jahres 2023 ei-
nen weiteren Titelgewinn. Bei der
Deutschen Rennrodel Meister-
schaft auf der WM-Bahn 2024 in
Altenberg hatten Degenhardt /
Rosenthal nach zwei Wertungs-
läufen bei einer Gesamtzeit von
1:25.19 Minuten einen satten Vor-

sprung von 0,48 Sekunden auf die
Überraschungs-Zweiten Elisa Ma-
rie Storch / Pauline Patz (RT Suhl /
SV Schmalkalden) und 0,73 Se-
kunden auf Dajana Eitberger / Sas-
kia Schirmer (RC Ilmenau / RC
Berchtesgaden) auf Rang drei.
In der abschließenden Team-Staf-
fel kam für Degenhardt / Rosent-
hal zusammen mit Anna Berreiter
(Damen-Einsitzer), Felix Loch (Her-
ren-Einsitzer) und Orlamünder /
Gubitz (Herren-Doppelsitzer) noch
ein weiterer DM-Titel hinzu, der
nur dank einer furiosen Aufhol-
jagd mit Bestzeit von Degenhardt
/ Rosenthal als letztem Schlitten
in der Staffel zustande kam.
Mit dem Gewinn der Deutschen
Meisterschaft in Altenberg konn-
ten Degenhardt / Rosenthal ihren
in Oberhof gewonnenen DM-Titel
aus dem Vorjahr erfolgreich ver-
teidigen. Mit dem weiteren DM-
Staffel-Erfolg von Altenberg war
dies gleichzeitig der fünfte Titel-
gewinn im Jahr 2023 nach den
drei Siegleistungen bei den Welt-
meisterschaften in der Allgemei-
nen Wertung, in der Sprintwer-
tung und in der U30-Wertung Ende
Januar 2023 in Oberhof.
Das nächste Rennen von Degen-
hardt / Rosenthal steht bereits
nächste Woche mit dem Weltcup
in der VELTINS-EisArena Winter-
berg am 6. Januar 2024 auf dem
Programm. Zum Saisonhöhepunkt
am 27./28. Januar 2024 wollen die
Beiden bei den Weltmeisterschaf-
ten in Altenberg ihre WM-Titel
verteidigen.
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Niedersfelder Weihnachts-
bäume werden abgeholt
Jugendfeuerwehr im Einsatz

Generalversammlung der
St. Sebastianus
Schützenbruderschaft
Hildfeld am 03.02.2024

Am 20.1. werden in Niedersfeld Weihnachtsbäume eingesammelt.Am 20.1. werden in Niedersfeld Weihnachtsbäume eingesammelt.Am 20.1. werden in Niedersfeld Weihnachtsbäume eingesammelt.Am 20.1. werden in Niedersfeld Weihnachtsbäume eingesammelt.Am 20.1. werden in Niedersfeld Weihnachtsbäume eingesammelt.

Die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Hildfeld lädt die Mit-
glieder zur Generalversammlung
am Samstag, den 03.02.2024 um
19:30 Uhr in die Hochsauerland-
halle ein.
Die Tagesordnung umfasst u.a. die
Berichte zum abgelaufenen Ge-
schäftsjahr, sowie Vorstandswah-

len. Es wird um zahlreiche Teil-
nahme gebeten.
Bereits am 21. Januar 2024 um
10:00 Uhr findet die Schützen-
messe zu Ehren des heiligen Se-
bastian in der Hildfelder Kirche
statt. Die musikalische Unterma-
lung übernimmt die Stadtfeuer-
wehrkapelle Hildfeld.

Am 20. Januar sammelt die Ju-
gendfeuerwehr Niedersfeld Weih-
nachtsbäume ein. Die fleißige
Sammelmannschaft freut sich
über eine kleine Spende. Wer die
Sammler nicht persönlich antrifft
oder die Geldspende nicht unbe-

aufsichtigt lassen möchte, kann
die Spende auch online abgeben.
Der Spendenlink ist auf der Ho-
mepage www.niedersfeld.info zu
finden. Die Spendenerlöse fließen
direkt der Jugendfeuerwehrarbeit
zu.
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Max Mammey erfolgreich im Deutschen Schülercup
2. Platz in der Nordischen Kombination und im Skispringen

Mitgliederversammlung der Winterberger Sportschützen

Foto und Text: Jan-Simon SchäferFoto und Text: Jan-Simon SchäferFoto und Text: Jan-Simon SchäferFoto und Text: Jan-Simon SchäferFoto und Text: Jan-Simon Schäfer

Am Freitag, den 01.12.2023, fand
um 19:30 Uhr die Mitgliederver-
sammlung 2023 der Schießsport-
gruppe Winterberg im Schützen-
treff statt. Der 1. Vorsitzende Ste-
phan Wahle begrüßte alle anwe-
senden Mitglieder. Ein besonde-
rer Gruß ging an Familie Raeggel,
die schon seit vielen Jahren mit
ihrem Team, für das leibliche Wohl
der Winterberger Schützen und
der Sportschützen sorgt, ebenso
wurden die anwesenden Vor-
standsmitglieder des Hauptver-
eins an diesem Abend begrüßt.
Neben der Bekanntgabe der Ta-

gesordnungspunkte und Verle-
sung des Protokolls aus der letz-
ten Versammlung 2022, berichte-
te der 1. Vorsitzende über das
Vereinsgeschehen. Wahle dankte
u.a. allen Standaufsichten, die
immer zum guten Gelingen des
Schieß- bzw. des Trainingsbetrieb
beitragen und den zahlreichen
Helfern, die sich um die Instand-
setzungen und Reinigungsarbei-
ten der Schießstände immer ein-
setzten. Ebenso wurde die sehr
gute Gemeinschaft unter den
Sportschützen gelobt. Ein kurzer
Rückblick auf das stattgefundene

Jubiläum der Schießsportgruppe
erfolgte ebenfalls. Die Sportwar-
te berichteten, dass die Sport-
schützen bei den verschiedenen
Wettkämpfen sehr gut abschnei-
den konnten und hier und da auch
die Podeste errungen wurden.
Neben dem Kassenbericht stand
auch die Wahl eines neuen Kas-
senprüfers an, hierbei stellte sich
der 1. Vorsitzende vom Hauptver-
ein, Bastian Östreich zur Verfü-
gung und wurde einstimmig für
die nächsten zwei Jahre gewählt.
Aktuell beläuft sich die Mitglie-
derzahl der Schießsportgruppe auf

82 Mitglieder. Für das Sportjahr
wurden noch einige Termine vor-
getragen, welche zeitnah auf der
Webseite der Schützengesell-
schaft eingesehen werden kön-
nen. Unter dem Punkt Verschie-
denes wurde noch die eine oder
andere Anschaffung erwähnt, wie
z.B. der Zuschuss einer neuen
Heizung, die vom Hauptverein er-
worben wurde oder auch die An-
schaffung einer Luftpistole für den
Jugendbereich. Weitere Informa-
tionen über die Schießsportanla-
ge gibt es unter www.schützen
gesellschaft-winterberg.de

Dauerregen und milde Tempera-
turen - wie vielerorts präsentier-
te sich das Wetter vor Weihnach-
ten auch in Rastbüchl nicht gera-
de von seiner winterlichen Seite.
Dank der kräftigen Schneefälle
Anfang Dezember und der gekühl-
ten Anlaufspur gelang es dem Ver-
ein dennoch, ideale Bedingungen
für den Skisprung- und Kombina-
tionsnachwuchs beim Deutschen
Schülercup zu schaffen.
Für den SK Winterberg ging in der
Altersklasse S14 (Jahrgang 2010)
der Nordische Kombinierer Max
Mammey den Start. Da sein Team-
kollege Lennart Haschke krank-
heitsbedingt ausfiel, machte er
sich als Einzelkämpfer mit Trainer
Dirk Drebs auf den Weg in den
bayrischen Wald. Beim freien Trai-
ning ging es zunächst darum, sich
an die Schanze einzustellen.
Schneesprünge und -kilometer
konnte Max bereits zuvor bei ei-
nem Lehrgang in Norwegen zu-
sammen mit Lennart Haschke,
Sean Steenbakkers und Landes-
trainer Jens Gneckow sammeln.
Nachdem am Freitag das offiziel-
le Training und ein provisorischer
Wettkampfsprung durchgeführt
wurde, stand am Samstag der ers-
te Wettkampf auf der in dichten
Nebel gehüllten K74-Schanze auf
dem Programm. Hier konnte Max
mit Sprüngen auf 73,5 und 72,5
Meter (214,7 Punkte) überzeugen
und belegte im Spezialspringen
den fünften Platz im 32 Mann star-
ken Teilnehmerfeld. Es gewann

Moritz Hinz (SK Berchtesgaden).
Am Nachmittag ging es dann im
Langlaufzentrum Jägerbild auf die
Langlaufski. Trotz größtenteils
grüner Wiesen konnte immerhin
eine 400-Meter-Runde präpariert
werden, die sechsmal gelaufen
werden musste und die vor allem
aufgrund des weichen Schnees
den Athleten einiges abverlang-
te. Max absolvierte ein couragier-
tes Rennen, konnte mit der zweit-
schnellsten Laufzeit gleich drei
seiner Kontrahenten überholen
und lief nach 2,5 Kilometer als
Zweiter und sechs Sekunden hin-

ter Linus Niemeyer (WSV Reit im
Winkl) über die Ziellinie.
Am Sonntag ging es bei Sonnen-
schein und Windstille mit dem
zweiten Wettkampf auf der Schan-
ze weiter. Und hier setzte Max
erneut ein Ausrufezeichen: Er
sprang 75 und 76 Meter weit
(230,4 P.), ließ damit alle Spezial-
springer hinter sich und musste
nur seinem Kombinationskollegen
Moritz Hinz (239,0 P.) den Vortritt
lassen. Aufgrund des Schneeman-
gels konnte leider kein Langlauf-
wettkampf mehr durchgeführt
werden. Mit zwei Silbermedaillen

kann der 13-Jährige aber auf ein
überaus erfolgreiches Wochenen-
de zurückblicken. In der Gesamt-
wertung der Nordischen Kombi-
nation liegt Max zurzeit auf dem
dritten Rang. Bevor der Schüler-
cup Mitte Januar in Hinterzarten
fortgesetzt wird, stehen für die
Winterberger Sportler weitere
Trainingseinheiten an - so zum
Beispiel zwischen den Jahren im
österreichischen Seefeld, wo so-
wohl an der Sprungtechnik gefeilt
wird als auch einige Kilometer auf
Langlaufski auf dem Programm
stehen.
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Bobpilotin Charlotte Candrix und Skeletoni Niels
Sommer fahren zur Junioren-WM nach St. Moritz
beziehungsweise Lillehammer
Niels Sommer bei der Junioren-EM U20-Europameister im Skeleton

1. Technikwettkampf in der Saison 2023/2024

Charlotte Candrix vom BSC Winterberg möchte bei der JWM in St. Moritz.Charlotte Candrix vom BSC Winterberg möchte bei der JWM in St. Moritz.Charlotte Candrix vom BSC Winterberg möchte bei der JWM in St. Moritz.Charlotte Candrix vom BSC Winterberg möchte bei der JWM in St. Moritz.Charlotte Candrix vom BSC Winterberg möchte bei der JWM in St. Moritz.
wieder jubeln wie bei der vorigen Auflage in Winterberg. Foto: BSD /wieder jubeln wie bei der vorigen Auflage in Winterberg. Foto: BSD /wieder jubeln wie bei der vorigen Auflage in Winterberg. Foto: BSD /wieder jubeln wie bei der vorigen Auflage in Winterberg. Foto: BSD /wieder jubeln wie bei der vorigen Auflage in Winterberg. Foto: BSD /
Dietmar RekerDietmar RekerDietmar RekerDietmar RekerDietmar Reker

Am Sonntag, den 17.12.2023 fand
im Skiliftkarussell Winterberg der
erste Technikwettkampf des West-
deutschen Skiverbandes in der
Saison 2023/2024 statt, bei de-
nen auch ein paar Alpinen vom
Skiklub Winterberg dabei waren.
Bei sehr guten Pistenverhältnis-
sen konnten die Nachwuchsalpi-
nen wieder einmal sehr gute Plat-
zierungen in ihrer jeweiligen Klas-
se erreichen, die wie folgt aufge-
listet sind.
Nachwuchs U10 weiblich:
3. Lotta Rauterkus
4. Xavi Stöcker
5. Amelie Steden
Nachwuchs U10 männlich:
2. Tim Teutenberg
3. Lasse Conrad Sure
Nachwuchs U12 weiblich:
1. Hanna Wemhoff
5. Frida Hoffschildt
Nachwuchs U12 männlich:
7. Bryan Hof
Wir gratulieren für die hervorra-
gende Leistung und wünschen un-
seren Nachwuchsalpinen eine tol-
le und erfolgreiche Wintersaison.

Noch keine 20 Jahre alt und inter-
national schon gut dabei: Sie sind
jung und bringen sich derzeit in
den Rennen des Europacups, nach
dem Weltcup der zweithöchste in-
ternationale Wettbewerb, mit gu-
ten Platzierungen in Stellung für
höhere Weihen. Die Rede ist von
Bobpilotin Charlotte Candrix (BSC
Winterberg) und Skeletoni Niels
Sommer (BRC Hallenberg), beide
aus dem Bereich des Nordrhein-
Westfälischen Bob- und Schlittens-
portverbandes (NWBSV).
Beide vertreten im Januar bei den
Junioren-Weltmeisterschaften den
NWBSV innerhalb des BSD-Kaders
im norwegischen Lillehammer (Ske-
leton) beziehungsweise St. Moritz
(Bob). Während Candrix bereits im
Vorwinter mit Siegen in der U23-
Wertung der Junioren-Weltmeister-
schaften auf ihrer Heimbahn in Win-
terberg sowohl im Mono- als auch

in Zweierbob auf sich aufmerksam
machte, feiert Sommer seine JWM-
Premiere. Der aus Schmallenberg
stammende Sportler wechselt sich

im deutschen Europa-Cup-Team mit
Ludwig Mannhardt (SC Steinbach-
Hallenberg) ab. Beim Rennen in Al-
tenberg, das als Race-in-Race ne-

ben dem Europacup auch als Junio-
ren-Europameisterschaft gewertet
wurde, sicherte sich Sommer den
Titel bei der U20. Im U23er Feld
bedeutete seine Zeit den fünften
Platz.
Der Skeletoni gehört damit bei der
JWM zwar nicht zum Favoritenkreis,
die Teilnahme an sich ist aber schon
eine besondere Auszeichnung. Can-
drix dagegen gilt als Titelverteidi-
gerin bei der U23 und den gezeig-
ten Leistungen bei den jüngsten
Rennen im Europacup in Lilleham-
mer als Mitfavoritin, auch in der
ältesten Juniorenklasse bis 25. Auf
der anspruchsvollen Bahn in Sigulda
wurde sie beispielsweise Dritte im
Europacup.
Die Junioren-Weltmeisterschaften
im Skeleton finden am 7. Januar
2024 in Lillehammer, die JWM Bob
vom 20. bis 24. Januar in St. Moritz
statt.
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Mitgliederversammlung des Heimat- und
Geschichtsvereins stand unter dem Motto des
Naturschutzes
Ehrenvorsitzender Dr. Werner Herold mit Obstkorb aus Vorstand verabschiedet

Dr. Friedrich Opes, Dr. Werner HeroldDr. Friedrich Opes, Dr. Werner HeroldDr. Friedrich Opes, Dr. Werner HeroldDr. Friedrich Opes, Dr. Werner HeroldDr. Friedrich Opes, Dr. Werner Herold

Die Mitgliederversammlung
des Heimat- und Geschichtsver-
eins fand auch dieses Jahr
wieder Ende November im Café
Engemann (Karl May) statt. Die
Winterberger Heimatfreunde
konnten neben einer Abordnung
des befreundeten Heimatver-
eins aus Medebach auch den
Winterberger Bürgermeister
Michael Beckmann und den
Wirtschaftsförderer der Stadt
Winterberg Winfried Borgmann
begrüßen.
Der Vorsitzende Dr. Friedrich
Opes ließ noch einmal das ver-
gangene Vereinsjahr Revue
passieren. Besonders hervorzu-
heben waren die zahlreichen
Exkursionen, die nach der Co-
ronazwangspause wieder unter-
nommen werden konnten. Auf
der Besichtigungsliste in 2024
stehen Eversberg, die Mühle
und die Schlosskapelle in Ge-
velinghausen sowie der Phi-

lippstollen in Olsberg. Ein be-
sonderer Dank galt den Spen-
dern, die den Verein wieder
großzügig unterstützt hatten.
Bei der Vorstellung der aktuel-
le Fitterkiste erinnerte Redak-
tionsleiter Rainer Braun die An-
wesenden daran, dass jeder
dazu eingeladen ist, an der Ge-
staltung der Vereinsschrift mit-
zuwirken.
Auch Nichtmitglieder können
sich gerne an den Verein wen-
den, wenn sie etwas aus der
Vergangenheit Winterbergs zu
berichten haben.
Der Ehrenvorsitzende Dr. Wer-
ner Herold wurde mit einem
Präsent aus dem Vorstand ver-
abschiedet, dem er seit der
Gründung des Vereins 1985 an-
gehört hatte. Er bleibt dem Ver-
ein aber selbstverständlich
weiterhin treu. Im Frühjahr
2024 wird der Heimat- und Ge-
schichtsverein unter Federfüh-

rung von Dr. Werner Herold ei-
nige Obstbäume oberhalb des
Hillebachsees pflanzen. Das
Dankgeschenk in Form eines
Obstkorbes war eine Anspielung
auf die geplante Aktion. Außer-
dem wurden Hildegard Haus-
wirth als 2. Vorsitzende und
Jeen de Vries als Kassenwart
wiedergewählt. Neu im Vor-
stand ist Thorsten Gerstgarbe,
er wird für den Verein als Pres-
sewart tätig sein.
Der Winterberger Ortsvorste-
her Bernhard Selbach regte an,
die Infostelen, welche der Hei-
mat- und Geschichtsverein
bereits im Stadtgebiet errich-
tet hat, um weitere Informati-
onstafeln zu ergänzen. Seine
Standortvorschläge „ehemalige
Rauchlochschanze“ und „geo-
logischer Aufschluss Helle-
platz“ fanden großes Interes-
se.
Da sich der Heimat- und Ge-

schichtsverein auch der Natur-
und Landschaftspflege ver-
pflichtet hat, war es eine be-
sondere Freude, dem Vortrag
von Harald Legge vom „Verein
für Natur- und Vogelschutz im
Hochsauerlandkreis“ zu folgen.
Die Winterberger Heimatfreun-
de wurden über aktuelle Na-
turschutzprojekte informiert
und erfuhren Neues über die
bedrohte Tier- und Pflanzen-
welt. Besondere Aufmerksam-
keit fand das Naturschutzge-
biet „Irrgeister“ zwischen Nie-
dersfeld und Grönebach. Nicht
unerwähnt blieben die aktuel-
len Entwicklungen im Wind-
kraftanlagenausbau und deren
massive Auswirkungen auf Na-
tur und Landschaft.
Die Versammlung endete mit
dem Gedicht „Die Weihnachts-
gans“ von Heinz Erhardt, wel-
ches der Vereinsvorsitzende
zum Besten gab.
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Lions Club Winterberg veranstaltet Weihnachtsessen für
Warenkorb-Kunden
Gemeinsame Einstimmung auf Weihnachten

Jahres-
abschluss
der „Aktiven
Rentner“ aus
Grönebach
Die „Aktiven Rentner“ Gröneb-
achs trafen sich zum Jahresab-
schluss mit Ehegatten zur Weih-
nachtsfeier im Haus „Saure Wie-
se“. Neben einem Lichtbildervor-
trag über die Ereignisse des ver-
gangenen Jahres, waren der Be-
such des Nikolauses ein weiterer
Höhepunkt des stimmungsvollen
Abends. St. Nikolaus verstand es
in humorvoller Weise, den „Akti-
ven Rentnern“ in Gedichtform die
Leviten zu diversen Vorkommnis-
sen zu lesen.

FOTO: CARITAS BRILONFOTO: CARITAS BRILONFOTO: CARITAS BRILONFOTO: CARITAS BRILONFOTO: CARITAS BRILON

zählt Katja Harnischmacher vom
Warenkorb-Team. Startpunkt für
den Abend war deswegen jetzt
direkt am Warenkorb Winterberg.
Dort wartete Bürgermeister Mi-
chael Beckmann mit dem Bürger-
bus, der zum Shuttletaxi umfunk-
tioniert worden war.
Das Weihnachtsessen fand in die-
sem Jahr mit 110 großen und klei-
nen Gästen sehr guten Anklang,
worüber sich die Mitglieder des
Lions Club sehr freuten. Es gab
wahlweise Rouladen mit Rotkohl
und Kartoffelpüree oder Kalbs-
bratwurst und Pommes, die von
den Kindern favorisiert wurden.
Dazu gereicht wurden antialko-
holische, kalte und warme Ge-
tränke.
„Im Namen aller Kundinnen und
Kunden sowie der Engagierten
möchte ich mich bei dem Lions
Club auf diesem Wege recht herz-
lich für ihr tolles und langjähriges
Engagement bedanken“, betonte
Katja Harnischmacher. Der Lions
Club unterstützt den Warenkorb
Winterberg auch mit einer mo-
natlichen Geldspende für die Räu-
me des Warenkorbes sowie
ebenfalls mit einer Spende von
150 Liter Milch im Monat.

Zum zweiten Mal hatte der Lions
Club Winterberg die Kunden des
Caritas-Warenkorbes zum Weih-
nachtessen im Bob Haus“ einge-

laden, und zwar in diesem Jahr
mit einem verbesserten Fahrplan
samt Chauffeur. „Nicht alle unse-
re Kunden besitzen ein Auto oder

Führerschein, sodass es für man-
che Kunden aus den Dörfern im
vergangenen Jahr schwierig war,
an dem Essen teilzunehmen“, er-
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Rentner-Arge zieht Jahresbilanz 2023

Zu einer „Danke-schön-Feier“
hatte der Chef der Rentner-Ar-
beitsgemeinschaft, Karl-Werner
Klauke, die Mitglieder in’s Haus
Hubertus eingeladen. Nach sei-
ner Begrüßung erinnerten sich
die Anwesenden in einer Schwei-
geminute an die im letzten Jahr
verstorbenen Mitglieder Arnold
Klauke und Karl-Otto Brünner.
Danach legte Karl-Werner den
Tätigkeitsbericht für das Jahr

2023 vor. Es wurden im Laufe des
Jahres 20 Arbeitseinsätze geleis-
tet. Diese fanden mehrmals um
die Kirche herum, der ein und der
andere im Mehrgenerationen-
Dorfpark, am Tretbecken im Ha-
gen, am Stollen, beim Brunnen
am Ortseingang, beim Kindergar-
ten und am Soldatengrab auf dem
Friedhof statt. Diverse Bänke und
zwei große Kreuze wurden instand
gehalten. Im Park, bei der Kirche

und beim Stollen wurden 300 Nar-
zissen gepflanzt. Karl-Werner
Klauke bedankte sich bei allen
Rentnern für ihren ehrenamtlichen
Einsatz für die Dorfgemeinschaft
und hofft, dass auch im Jahr 2024
alle Mitarbeiter bei der Stange
bleiben.
Nach seinem Rechenschaftsbe-
richt ging es zum gemütlichen Teil
des Abends über. In geselliger und
fröhlicher Runde wurden viele

Themen besprochen und Pläne
geschmiedet. Zum Abschluß der
Feier waren sich die Rentner ei-
nig, auch im Jahr 2024 voller Elan
und Motivation dafür zu sorgen,
dass Silbach in einem ansehnli-
chen Zustand erscheint. Das kön-
nen sie aber nicht alleine schaf-
fen, sodass ein Appell an alle Haus-
eigentümer und Mieter ergeht,
mit Eigeninitiative für Ordnung
und Sauberkeit zu sorgen.
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 28. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 05.12.2023
SitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 18:37 Uhr
Anwesend sindAnwesend sindAnwesend sindAnwesend sindAnwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Deimel, Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied Krevet, Matthias
4 Ausschussmitglied Kruse, Andre
5 Ausschussmitglied Löffler, Michael
6 Ausschussmitglied Mammey, Marc-Michael
7 Ausschussmitglied Niggemann, Jürgen
8 Ausschussmitglied Dr. Quick, Ilona
9 Ausschussmitglied Reuter, Joachim
10 Ausschussmitglied Schmidt, Christian

11 Ausschussmitglied Stoetzel, Christoph
12 Ausschussmitglied Susewind, Andre
13 Ausschussmitglied Vielhaber, Sebastian
14 Stellv. Ausschussmitglied Süshardt, Mario
15 Sachkundiger Bürger Geilen, Diethelm
16 Sachkundiger Bürger Schulte, Rüdiger
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor Ludger Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Stadtamtsrat Ralf Lefarth (Schriftführer)
Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:
Ausschussmitglied Hampel, Jörg
Sachkundiger Bürger Selbach, Stefan

Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung, der Tagesord-
nung sowie der Beschlussfähig-
keit
Der Ausschussvorsitzende be-
grüßt die Anwesenden und stellt
im Anschluss hieran die ord-
nungsgemäße Ladung zur Sit-
zung, die Beschlussfähigkeit des
Ausschusses sowie die Tagesord-
nung einvernehmlich fest.

Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Antrag auf Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt
Winterberg in Niedersfeld, Be-
reich „Im Stein“
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss empfiehlt dem Rat, fol-
gende Beschlüsse zu fassen:
1. Die 17. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes wird
durchgeführt, mit dem Ziel, die
planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für das Anlegen von
Stellplatzflächen für einen
Speditionsbetrieb auf dem
Grundstück Gemarkung Nie-
dersfeld, Flur 11, Flurstück 109
zu schaffen.
2. Das Verfahren ist auf Kosten
des Antragstellers durch Beauf-
tragung eines geeigneten Pla-
nungsbüros durchzuführen. Die
Einzelheiten sind in einem Städ-
tebaulichen Vertrag gem. § 11
BauGB zu regeln. Die Verwal-
tung wird ermächtigt, einen
entsprechenden Vertrag abzu-
schließen.
3. Zu Beginn des Verfahrens ist
die landesplanerische Zustim-

mung gem. § 34 Abs. 1 Landes-
planungsgesetz (LPlG NRW) bei
der Bezirksregierung Arnsberg
einzuholen.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig

Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
1. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 8 „In der Schlade“, Sied-
linghausen
- frühzeitige Beteiligung der

Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1
BauGB

- frühzeitige Beteiligung der
Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gem.
§ 4 Abs. 1 BauGB

Auf Nachfrage eines stv. Aus-
schussmitgliedes der CDU aus
Siedlinghausen bestätigt Herr
Lefarth, dass nach den beste-
henden Baugenehmigungen die
täglichen Zu- und Abfahrten zu
den vorhandenen Betrieben im
Plangebiet eingeschränkt sind.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss fasst folgende Beschlüs-
se:
1. Der Vorentwurf zur 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr.
8 „In der Schlade“ in Siedling-
hausen, bestehend aus der Plan-
zeichnung und der Begründung
werden anerkannt.
2. Auf Grundlage der erarbeite-
ten Planunterlagen ist die früh-
zeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
sowie die frühzeitige Beteili-
gung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belan-
ge gem. § 4 Abs. 1 BauGB
durchzuführen.

Abstimmungsergebnis: einstim-
mig

Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Übersicht über Bauanträge,
Bauvoranfragen und Genehmi-
gungsfreistellungen im Stadt-
gebiet Winterberg
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss nimmt die durch die Ver-
waltung in eigener Zuständig-
keit entschiedenen Bauanträ-
ge, Genehmigungsfreistellun-
gen und Bauvoranfragen zu-
stimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig

Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Hof- und Fassadenförderung der
Stadt Winterberg als Maßnah-
me aus der Städtebauförderung
hier: 2. Anpassung der Förder-
richtlinie „Hof- und Fassaden-
programm für die Städtebauli-
chen Entwicklungsbereich der
Kernstadt Winterberg sowie die
Ortskerne von Niedersfeld,
Siedlinghausen und Züschen“
In den Beratungen werden fol-
gende Themen angesprochen:
• Diskussion über die Anwend-

barkeit der Förderrichtlinie
auch auf die Ankerorte,

• durchgeführte Bürgerwerk-
statt sowie Stadtrundgang,

• Erarbeitung des Lichtinszenie-
rungskonzepts für die Innen-
stadt erfolgt über den Ver-fü-
gungsfond im Rahmen des In-
tegrierten Kommunalen Ent-
wicklungskonzeptes (IKEK
2018); Projektvorschlag wur-
de im Beteiligungsprozess der

Kernstadt entwickelt,
• Gesamtkonzept sinnvoll, um

hieraus geeignete Einzelmaß-
nahmen ableiten zu können,

• Die Umsetzung der sich aus
dem Konzept ergebenden
Vorschläge zur Lichtinszenie-
rung soll durch finanzielle An-
reize aus der Förderrichtlinie
des „Hof- und Fassadenpro-
gramm für den Städtebauli-
chen Entwicklungsbereich der
Kernstadt sowie der Ankeror-
te Niedersfeld, Siedlinghau-
sen und Züschen“ erfolgen.
Um dies zu er-möglichen, ist
die Richtlinie des v.g. Hof- und
Fassadenprogramms entspre-
chend zu ergänzen,

• Lichtinszenierungen sind ein
sinnvolles Projekt zur Gestal-
tung bzw. Attraktivierung der
Innenstadt,

• Konzepterstellung ist noch in
der Erarbeitung.

Beschluss:
Nach Abschluss der Beratungen
empfiehlt der Bau- und Pla-
nungsausschuss der Stadt Win-
terberg dem Rat der Stadt Win-
terberg, folgenden Beschluss zu
fassen:
Der Rat der Stadt Winterberg
stimmt den Anpassungen der
Richtlinie zum „Hof- und Fas-
sadenprogramm für die Kern-
stadt Winterberg sowie die
Ortskerne von Niedersfeld,
Siedlinghausen und Züschen“
zu.
Abstimmungsergebnis: 13 Ja-
Stimmen, 3 Enthaltungen

Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen und Anfragen
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Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Mitteilung
Fachbereichsleiter Brieden spricht
das sog. „Rissgussverfahren“
an, das in den beiden vergange-
nen Jahren probeweise bei
hierfür geeigneten Straßenun-
terhaltungsmaßnahmen ange-
wandt wurde.
Ziel sei es, Frostschäden einzu-
dämmen, die Haltbarkeit der
Verkehrs-anlagen damit zu er-
höhen und dadurch kosteninten-
sive Straßenunterhaltungs- und
Erneuerungsmaßnahmen zeit-
lich hinauszuschieben. Aufgrund
der gesammelten positiven Er-
fahrungen schlage die Verwal-
tung für den Haushalt 2024 eine
Erhöhung des Budgets für die-
ses Verfahren von derzeit 20 T€
auf 80 T€ im Haushaltsjahr 2024
bzw. 60 T€ in den Haushaltsjah-
ren 2025-2027 vor. Die vorgese-
hene Erhöhung des Haushalts-
ansatzes nimmt der Bau- und
Planungsausschuss zustimmend
zur Kenntnis.

Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Züschen macht darauf auf-
merksam, dass die Arbeiten an
der Bundesstraße B 236 am
Ortsausgang Züschen in Rich-
tung Hallenberg derzeit vermut-
lich aufgrund der Witterungs-
verhältnisse ruhen.
Dennoch sei die Ampelanlage
an dieser Baustelle nach wie
vor in Betrieb. Das Ausschuss-
mitglied regt an, den Landes-
betrieb Straßenbau NRW auf-
zufordern, die Ampelanlage
auszuschalten, solange keine
Arbeiten durchgeführt werden.
Die Verwaltung sagt zu, Kon-
takt mit dem Landesbetrieb
Straßenbau NRW aufzunehmen.

Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Niedersfeld weist darauf
hin, dass die „Drifter-Szene“
auch in Niedersfeld im Bereich
der Hochheide ihr Unwesen trei-
be. Das Ausschussmitglied bit-
tet daher um Prüfung, ob durch
die Installation von Schranken

im Bereich der Zufahrt zur Hoch-
heide die Beteiligten abgehal-
ten werden können, diesen Be-
reich zu befahren. Herr Kruse
sagt eine Überprüfung zu und
weist in diesem Zusammenhang
darauf hin, dass im Zuge der
demnächst anstehenden Bera-
tungen zur Parkraumbewirt-
schaftung u.a. auch die „Hoch-
heide“ mit eingeschlossen wer-
de.

Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:
Anfrage 3
Dasselbe Ausschussmitglied
spricht den Wirtschaftsweg am
Panorama Hotel Niedersfeld
(Am Kreuzsteinchen 1) an, der
aufgrund von Baumaßnahmen
am Hotel derzeit nicht für den
landwirtschaftlichen Kfz-Ver-
kehr nutzbar sei. Das Aus-
schussmitglied bittet um Infor-
mation, ob und wann das ent-
standene Plateau in dem Be-
reich zurückgebaut werde. Die
Verwaltung sagt eine Prüfung
zu.

Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Winterberg macht darauf
aufmerksam, dass einige Anlie-
ger im Innenstadtbereich nach
wie vor ihrer Räum- und Streu-
pflicht im Bereich der Gehwe-
ge nicht oder nur unzureichend
nachkommen.
Verwaltungsseitig wird darauf
hingewiesen, dass sich nach den
umfangreich gesammelten Er-
fahrungen ausschließlich über
die Sanktionierung als Ord-
nungswidrigkeit, d.h. die Ver-
hängung von Bußgeldern, eine
Verbesserung der Schneeräu-
mung der Gehwege erreichen
lasse. Dieses Instrumentarium
werde man daher weiterhin ein-
setzen.

Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:
Anfrage 5
Auf Anfrage eines Ausschuss-
mitgliedes der FWG aus Sied-
linghausen zum Stand des Aus-
schreibungsverfahrens zum
Neubau des Feuerwehrhauses
Züschen teilt der Allgemeine

Vertreter des Bürgermeisters,
Herr Kruse, mit, dass es nach
Mitteilung des beauftragten
Ingenieurbüros leider leichte
Verzögerungen gebe.
Ziel sei es, die Ausschreibun-
gen nunmehr im Januar 2024
auf den „Markt“ zu bringen und
- wie bisher schon geplant -
nach dem Winter mit der Um-
setzung des Vorhabens zu be-
ginnen.

Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:
Anfrage 6
Das gleiche Ausschussmitglied
der FWG aus Siedlinghausen
spricht die installierte Poller-
anlage im Bereich des „Brem-
berg-Parkplatzes“ an. Hierzu
wird verwaltungsseitig mitge-
teilt, dass die Findlinge am
Rand der Anlage inzwischen
gesetzt worden seien.

Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:
Anfrage 7
Weiter spricht dasselbe Aus-
schussmitglied der FWG aus
Siedlinghausen das Nahwärme-
netz in Siedlinghausen an und
bittet um Mitteilung, warum
seit einiger Zeit keine Behei-
zung mit Hackschnitzeln erfol-
ge. Herr Chust vom Zentralen
Gebäudemanagement führt
hierzu aus, dass die bauaus-
führende Firma aufgrund von
Lieferengpässen die Instandset-
zungsarbeiten bisher noch nicht
durchführen konnte.

Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:
Anfrage 8
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Niedersfeld spricht eine
Verlängerung der Gehweganla-
ge an der B 480 in Niedersfeld,
beginnend ab der Tankstelle bis
zum Netto-Markt, an und fragt
an, ob seinerzeit die Anlieger
der Ruhrstraße im Zusammen-
hang mit der Deckenerneue-
rungsmaßnahme des Landesbe-
triebes Straßenbau auf der B
480 zu Anlieger-beiträgen her-
angezogen worden seien.
Fachbereichsleiter Martin Brie-
den führt hieraus, dass man
verwaltungsseitig im Entwurf
des Haushalts 2024 einen ent-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

sprechenden Haushaltsansatz
gebildet habe. Da es bislang in
diesem Streckenabschnitt noch
keinen Gehweg gebe, löse eine
solche Herstellung eine Er-
schließungsbeitragspflicht aus.
Bezüglich der Frage, ob
seinerzeit bei der Baumaßnah-
me des Landesbetriebes Stra-
ßenbau NRW Anliegerbeiträge
erhoben worden seien, müsse
man recherchieren und dann im
Protokoll beantworten.
Anmerkung:
Im Zusammenhang mit der vom
Landesbetrieb Straßenbau NRW
vor mehr als 10 Jahren durch-
geführten Deckensanierung der
B 480 einschl. dadurch notwen-
diger Angleichungsarbeiten
sind der Stadt Winterberg kei-
ne beitragsfähigen Aufwendun-
gen entstanden. Insoweit konn-
te auch keine Beitragspflicht
entstehen.

Punkt 6.10:Punkt 6.10:Punkt 6.10:Punkt 6.10:Punkt 6.10:
Anfrage 9
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Niedersfeld fragt nach dem
Sachstand hinsichtlich seiner
Anfrage aus der letzten Aus-
schusssitzung zur Einrichtung
einer „Zone 30“ im Bereich der
Straße „Am Steinkamp“ in Nie-
dersfeld. Verwaltungsseitig
wird hierzu mitgeteilt, dass ein
entsprechender Antrag bei der
Straßenverkehrsbehörde einge-
reicht worden sei. Die Entschei-
dung hierzu stehe noch aus.

Punkt 6.11:Punkt 6.11:Punkt 6.11:Punkt 6.11:Punkt 6.11:
Anfrage 10
Dasselbe Ausschussmitglied er-
kundigt sich nach ggf. beste-
henden Gewährleistungsan-
sprüchen bei der durchgeführ-
ten Straßenunterhaltungsmaß-
nahme „In der Stammecke“ in
Niedersfeld. Fachbereichsleiter
Brieden teilt hierzu mit, dass
Gewährleistungsansprüche an-
gemeldet wurden und noch Ge-
spräche mit der bauausführen-
den Firma stattfinden.

Sven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas Deimel
Ausschussvorsitzender
Ralf LefarthRalf LefarthRalf LefarthRalf LefarthRalf Lefarth
Schriftführer
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Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius

Glückliche Vorschulkinder sind „Bibfit“!
In einem Bilderbuchkino jagt ein
Fuchs einer Maus hinter und
plötzlich stehen beide zwischen
Regalen mit vielen Büchern. „Das
ist eine Bibliothek“, sagt die
Maus. „Eine „Pippi...was?“, fragt
der Fuchs. Diese Fragen stellen
sich 8 Vorschulkinder aus dem Kin-
dergarten in Niedersfeld ab sofort
nicht mehr. Denn alle haben beim
Abschluss, mit Eltern oder Omas,
der Aktion „Ich bin Bibfit“ einen
Bibliotheksführerschein erhalten.
Sie wurden in die Welt der Bücher
eingeführt und erlebten, dass die
Bücherei vielfältige Angebote hat.
Außerdem hat Vorleseoma Hilla
ein weiteres Kamishibai mit
leuchtenden Gespenstern vorge-
lesen.
Das Team freut sich darauf, die neu-
en Bücherei-Experten auch
weiterhin begrüßen zu können. Die
Öffnungszeiten sind donnerstags
von 16-18 Uhr und sonntags von
11.45-12.15 Uhr im Josefshaus.

Vom 9. bis 11. Februar 2024 findet
im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen der Kurs „Verlust durch„Verlust durch„Verlust durch„Verlust durch„Verlust durch
TTTTTod - od - od - od - od - TTTTTrrrrrauer leben lernen“auer leben lernen“auer leben lernen“auer leben lernen“auer leben lernen“ statt:
Trauerwochenende für Erwachse-
ne
In diesem Seminar wollen wir der
Vielfalt der Gefühle nachgehen, die
wir in der Trauer erfahren, uns für
sie öffnen und lernen, sie zuzulas-
sen und zu ordnen.
Wir werden in Gruppengesprächen
und durch Übungen versuchen,
o unsere Trauer auszudrücken,
o zu lernen, als Trauernde uns selbst
und unsere Umwelt besser zu ver-
stehen,
o herauszufinden, wie wir mit un-
serer Trauer weiterleben können.
Gerne weisen wir auch auf den
Kurs „Schweige und höre“„Schweige und höre“„Schweige und höre“„Schweige und höre“„Schweige und höre“ hin,
der vom 18. bis 25. Februar 2024
stattfindet:
Ignatianische Einzelexerzitien für
Einsteiger und Geübte
Exerzitientage sind eine Chance,
Gott im eigenen Leben wieder neu
zu entdecken, das eigene Leben
zu ordnen, auf Gottes Stimme zu
hören und Impulse für den eigenen
Lebensweg zu bekommen. Der
Übungsweg der Exerzitien ist auf

den persönlichen Weg der Einzel-
nen ausgerichtet.
Regelmäßige Tageselemente:
o durchgehendes Schweigen
o gemeinsamer Tageseinstieg
o persönliche Gebetszeiten
o Begleitgespräch
o Hinweise für das persönliche Be-
ten
o Eucharistiefeier
Kurs in Kooperation mit der Ge-
meinschaft Christlichen Lebens
(GCL).
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 19. bis 23.
Februar 2024 der AWBG-Kurs „Ha-Ha-Ha-Ha-Ha-
ben Sie mal einen Moment fürben Sie mal einen Moment fürben Sie mal einen Moment fürben Sie mal einen Moment fürben Sie mal einen Moment für
mich? - Gespräche zwischen mich? - Gespräche zwischen mich? - Gespräche zwischen mich? - Gespräche zwischen mich? - Gespräche zwischen TürTürTürTürTür
und und und und und AngelAngelAngelAngelAngel“ statt:
In der Tradition der Personzentrier-
ten Begleitung
Vertrauensvoll wenden sich
Menschen an Sie. Bevorzugt mal
eben so zwischendurch, wenn Sie
gerade etwas abgeschlossen ha-
ben und schon auf dem Weg zu
einer anderen Aufgabe sind,
wenn Sie sich einen Kaffee gön-
nen möchten... Solche Situatio-
nen kennen Sie im Alltag, am
Arbeitsplatz oder im Ehrenamt.
In der Hoffnung auf ein offenes

Ohr werden Sie angesprochen.
Wir möchten uns in diesen Tagen
intensiv mit Möglichkeiten, Dyna-
miken und Techniken von Kurzge-
sprächen beschäftigen. Grenzen
von Situation, Thema und Beteilig-
ten in den Blick nehmen. Ansätze
achtsamer Kommunikation wer-
den wir in Theorie und Praxis
miteinander verbinden. Dabei wird
die Selbstsorge ebenfalls Raum fin-
den.
Zielgruppe: Tätige in Sekretaria-
ten, in der Seelsorge, Pflege, Er-
ziehung, Hospizarbeit, in Beglei-
tungs- und Beratungsmilieus
Auch in dem Kurs „Lieben - schei-Lieben - schei-Lieben - schei-Lieben - schei-Lieben - schei-
tern - lebentern - lebentern - lebentern - lebentern - leben“, der vom 23. bis 25.
Februar 2024 stattfindet, sind noch
Plätze frei.
Wochenende für Frauen und Män-
ner in und nach Trennungen
Das Zerbrechen einer partner-
schaftlichen Beziehung stellt für
die meisten Menschen eine
zutiefst schmerzhafte Erfahrung
dar, die mit Verunsicherung, Ver-
letzung, Scham und Gefühlen
von Wertlosigkeit einhergeht.
Zukunftsängste rauben den
Schlaf, und die Frage, wie wieder
Freude und Leichtigkeit im ei-
genen Leben Einzug halten kann,

erscheint unlösbar.
Aber das Scheitern einer Liebe muss
nicht das Ende eines glücklichen
und erfüllten Lebens bedeuten.
Im Gegenteil! Gerade in der er-
lebten Krise kann sich eine Tür zu
persönlichem Wachstum und Ent-
wicklung und damit zu neuer Le-
bensqualität öffnen.
Zu diesem Wochenende sind des-
halb Frauen und Männer in und
nach Trennungserfahrungen einge-
laden, die den Wunsch haben, die
Herausforderung ihrer aktuellen
Lebenssituation konstruktiv zu be-
wältigen. Im Mittelpunkt des Kur-
ses steht, eigene Spielräume wahr-
zunehmen, persönlichen Visionen
auf die Spur zu kommen, neue Per-
spektiven zu entwickeln und die
eigene Lebendigkeit zu erleben.
Kurs in Kooperation mit der Ehe-,
Familien- und Lebensberatung im
Erzbistum Paderborn.
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung
zu den Kursen an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de
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Schülerinnen und Schüler
der Sekundarschule
Medebach-Winterberg
besuchen das Seniorenheim
Josef- und Herta-Menke-
Haus in Silbach

St. Nikolaus besucht
Grönebach

Taizégebet

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Am Samstag, den 27. Januar 2024,
lädt das Bildungs- und Exerziti-
enhaus St. Bonifatius in Elkering-
hausen um 21.00 Uhr wieder zum

Taizégebet in die Bonifatiuskapelle
ein. Der kleine Ort Taizé - nahe
dem ostfranzösischen Cluny - ist
Sitz einer geistlichen Gemein-

schaft, die zum Treffpunkt für Ju-
gendliche aus der ganzen Welt
wurde. Gegründet wurde die Ge-
meinschaft 1949. Bekannt ist die

Communauté de Taizé auch für
ihre charakteristischen Gesänge
und Gebete.

Am späten Nachmittag des Niko-
laustages trafen Kinder und El-
tern sowie Großeltern St. Niko-
laus im Freizeithaus „Saure Wie-
se“. Das Team des Kindergartens
St. Lambertus Grönebach hatte
für den hohen Besuch Lieder und
ein Klangspiel vorbereitet. Die
Darbietungen haben St. Nikoaus
sehr gefallen und er bedankte sich
bei dem Kindergartenteam für die
verantwortungsvolle und sicher
nicht leichte Arbeit während des
ganzen Jahres.
Der Kirchturmhahn „Heinz-Josef“
musste ja in diesem Jahr für eini-

ge Wochen seinen Kirchturm ver-
lassen und hat während dessen
einmal in allen Straßen Gröneb-
achs vorbeigeschaut. So konnte
er dem heiligen Mann einiges
über die Grönebacher Kinder be-
richten. St. Nikolaus richtete ei-
nige lobende, teilweise aber auch
ernste Worte an einzelne Kinder
und hatte für jedes Kind einen
„Stutenkerl“ migebracht. Nach-
dem St. Nikolaus geduldig Fotos
mit den Kindern machen ließ,
versprach er im nächsten Jahr
wieder in Grönebach vorbeizu-
schauen.

Es ist schon eine lange bestehen-
de Tradition, dass Schüler*innen
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg an einem Nachmittag
vor Weihnachten die Bewohner
des Seniorenheims in Silbach be-
suchen, um sie mit Liedern und
Gedichten zu erfreuen.
Auch in diesem Jahr haben sich
wieder Schüler*innen der Jahr-
gangsstufe 6 vom Standort in Win-
terberg mit ihrem Musiklehrer
Herrn Schmidt bereitgefunden,
Lieder einzuüben und vorzutra-
gen.
Neben den alt bekannten Weih-
nachtsliedern Oh du fröhliche und
Stille Nacht war auch wieder der
Weihnachtsklassiker von Rolf Zu-
chowski In der Weihnachtsbäcke-
rei mit dabei, der schon seit fast
40 Jahren Kinder und Erwachsene

begeistert und zum Mitsingen
anregt.
Außerdem gab es in diesem Jahr
eine ganz besondere Überra-
schung für die Bewohner und Mit-
arbeitenden des Seniorenheims in
Silbach.
Die Klasse 6E hatte mit ihrer Leh-
rerin Frau Aldrian das Weihnachts-
gedicht von Franz von Poccci Win-
ters Einzug vorbereitet, dass die
Schüler*innen auswendig gelernt
hatten und nahezu perfekt vor-
trugen.
Zum Abschied gab es für die
Schüler*innen wie immer Kinder-
punsch und Gebäck und für die
Erwachsenen Eierlikör. Beides
kam sehr gut an.
Deshalb versprachen viele Kinder,
„wir kommen im nächsten Jahr
sehr gerne wieder“!
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Bilanz 2023 der Hittenbühne
Geldfieber in Niedersfeld: Lachsalven und ein „ganz normales“ Krankenhaus

Die Bühnenbauer hatten hier ganze Arbeit geleistet und ein Patientenzimmer nach allen Regeln der KunstDie Bühnenbauer hatten hier ganze Arbeit geleistet und ein Patientenzimmer nach allen Regeln der KunstDie Bühnenbauer hatten hier ganze Arbeit geleistet und ein Patientenzimmer nach allen Regeln der KunstDie Bühnenbauer hatten hier ganze Arbeit geleistet und ein Patientenzimmer nach allen Regeln der KunstDie Bühnenbauer hatten hier ganze Arbeit geleistet und ein Patientenzimmer nach allen Regeln der Kunst
eingerichtet.eingerichtet.eingerichtet.eingerichtet.eingerichtet.

Die Crew der Hittenbühne bedankt sich beim Publikum. Foto: Niedersfeld.infoDie Crew der Hittenbühne bedankt sich beim Publikum. Foto: Niedersfeld.infoDie Crew der Hittenbühne bedankt sich beim Publikum. Foto: Niedersfeld.infoDie Crew der Hittenbühne bedankt sich beim Publikum. Foto: Niedersfeld.infoDie Crew der Hittenbühne bedankt sich beim Publikum. Foto: Niedersfeld.info

Direkt in den ersten Szenen ging es bereits zur Sache. Foto: HittenpostDirekt in den ersten Szenen ging es bereits zur Sache. Foto: HittenpostDirekt in den ersten Szenen ging es bereits zur Sache. Foto: HittenpostDirekt in den ersten Szenen ging es bereits zur Sache. Foto: HittenpostDirekt in den ersten Szenen ging es bereits zur Sache. Foto: Hittenpost

Gesellig war es im „Kranken-
haus Winterberg“, was als ima-
ginärer Spielort der Hittenbüh-
nensaison 2023 diente, allemal.
Die ersten Patienten ließen nicht
lange auf sich warten und im nu
waren die Betten belegt. Den
Besuchern wurde viel Aktion
geboten und die Betten wurden
kaum kalt, denn während die
eine Szene im Patientenzimmer
der Männer spielte, wurde nach
einem fliegenden Wechsel, der
flugs hinter dem Vorhang ge-
schah, das Frauenzimmer belegt.
Mit viel Elan und Witz hatte Andy
Tuss dieses Stück mit den Hit-
tenbühnenspielern perfekt be-
setzt und inszeniert. Manche
Träne wurde lauthals lachend
vergossen, wenn Heirats-
schwindler Kalle sprachgewand
durch die deutschen Dialekte
plapperte und damit seine lan-
ge Liste an Liebchen im ganzen
Lande versuchte zu manipulie-
ren. Oder wenn der bluthoch-
druckgeplagte Muttersohn un-
sicher erste Kontakte zu einer
Dame auf dem Schachbrett
knüpfte, während er recht
schnell den Rausch des Alkohols
am eigenen Leibe spürte. Die 3-
fache Hüftpatientin indes ließ
der Suche nach ihrem vierten
Mann freien Lauf und wurde tat-
kräftig von der blinddarmge-
plagten Zimmernachbarin unter-
stützt, deren entzündlicher
Wurmfortsatz vom Klinikleiter
jedoch nicht entdeckt wurde. Lag
es daran, dass sie nur Kassen-
patientin war?
Privat jedenfalls wurde die Be-
handlung des Gallenleidens des
Kunstprofessors abgerechnet,
der kurzzeitig in den Genuss von
viel Geld aus einem Überfall ge-
langte, was der nur mit Badeho-
se bekleidete Ausbrecher mal
kurz auf dem Balkon des Kran-
kenzimmers deponierte. Er
musste sich den Fängen des rau-
chenden Kommissars entziehen,
der kein Fettnäpfchen ausließ
und nur mühsam in der Aufklä-
rung vorankam.
Da war das Liebchen aus Wanne
Eickel schon etwas fixer und
brachte durch ihren Krankenbe-
such den Frauentausendsasser

dem Magengeschwür nahe. Gut,
dass mit der osteuropäisch an-
mutenden Assistenzärztin, der
peniblen und strengen Ober-
schwester, der verliebten Kran-
kenschwester und dem aufmerk-
samen Pfleger wenigstens eini-
ge Protagonisten das Gesche-
hen im Krankenhausflur fest im
Griff hatten. Bis auf jene ältere
und liebreizende Dame, die -
geprägt durch eine lange Gas-
tronomiekarriere - die Kranken-
hausflure unsicher machte und
fleißig Bestellungen der Patien-
ten aufnahm.
Fazit: Herrlich! Einfach herrlich!Fazit: Herrlich! Einfach herrlich!Fazit: Herrlich! Einfach herrlich!Fazit: Herrlich! Einfach herrlich!Fazit: Herrlich! Einfach herrlich!
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Dominick Drexler und
Derry Murkin zu Gast in Winterberg
Schalke Fanclub Oberes Sauerland empfängt Spieler des FC Schalke 04

Von links nach rechts: Hubertus Birkenhauer, Axel Strube, Derry Murkin, Dominick Drexler, Mathias GeltzVon links nach rechts: Hubertus Birkenhauer, Axel Strube, Derry Murkin, Dominick Drexler, Mathias GeltzVon links nach rechts: Hubertus Birkenhauer, Axel Strube, Derry Murkin, Dominick Drexler, Mathias GeltzVon links nach rechts: Hubertus Birkenhauer, Axel Strube, Derry Murkin, Dominick Drexler, Mathias GeltzVon links nach rechts: Hubertus Birkenhauer, Axel Strube, Derry Murkin, Dominick Drexler, Mathias Geltz
und Helgo Braunund Helgo Braunund Helgo Braunund Helgo Braunund Helgo Braun

Zum 3. Advent finden jährlich
die Spielerempfänge des FC
Schalke 04 für die Fanclubs
statt. In diesem Jahr wurde der
Winterberger Fanclub Oberes
Sauerland aus dem Lostopf ge-
zogen und durfte sich über die
Spieler Dominick Drexler und
Derry Murkin freuen.
Pünktlich um 12.04 Uhr trafen
die beiden Spieler im Hotel Hes-
senhof ein. Dominick Drexler
überzeugte bereits bei seinem
Eintritt in den Hessenhof. Er
ging selbstverständlich von
Tisch zu Tisch und begrüßte je-
den der 65 anwesenden Fan-
clubmitgliedern mit Hand-
schlag.
Neben einer kurzen Begrüßung
des Fanclub-Vorstands Huber-
tus Birkenauer und Helgo Braun
sowie Moderator Mathias Geltz
begrüßte auch Bürgermeister
und Schalkefan Michael Beck-
mann die beiden Akteure des
Zweitligisten.
Rund 1,5 Stunden sind die bei-
den Fußballer ins Sauerland ge-
fahren. Jetzt wüssten sie auch,
was die Schalke Fans aus dem
Sauerland jeden Spieltag auf
sich nehmen, wenn sie zu den
Heimspielen angereist kom-
men. Denn mit Bus, etlichen To-
ilettenpausen sowie regelmä-
ßigem Stau dauern die Fahrten
in der Regel über drei Stunden.
Auf die Frage, ob sie denn schon
mal in Winterberg gewesen
sind, mussten beide verneinen.
„Ich habe schon oft von Winter-
berg gehört, war allerdings
noch nie hier“, erklärte Drexler.
Murkin, der aus den Niederlan-
den kommt, ergänzte: „Bei uns
in Holland ist Winterberg sehr
bekannt, seine Kumpels kom-
men auch regelmäßig zum Ski-
fahren nach Winterberg.“
Überrascht waren die anwesen-
den Schalker über die Offen-
heit der beiden Spieler. Nahezu
jede Frage, auch wenn sie sehr
kritisch war, wurde offen be-
antwortet.
Als eine ältere Dame fragt, wa-
rum Simon Terodde keine Tore
mehr schießt, antwortete Do-

minick Drexler „Moment, das
kann er uns selbst sagen. Ich
rufe ihn mal eben an.“ Da auch
Simon Terodde auf einem Fan-
clubtreffen war, wurde der An-
ruf nicht angenommen.
„Vielleicht ruft er ja gleich zu-
rück.“ lächelte der Spieler.
Über eine Stunde wurden die
beiden Spieler vom Fanclub mit
Fragen gelöchert. Die Themen
waren selbstverständlich die
aktuelle Leistung, die Verände-
rung unter dem neuen Trainer
oder die neuen Ziele für die
Rückrunde. Anschließend fand
die Autogrammstunde statt, bei
der besonders die kleinsten
Schalker funkeln in den Augen
hatten. Beide Spieler standen
hier selbstverständlich auch für
Fotos bereit. Einträge in das
Gästebuch des Hotels sowie
das goldene Buch der Stadt
Winterberg durften nicht feh-
len.
Als Gastgeschenk überreichten
Hubertus Birkenauer, Helgo
Braun und Axel Struwe Original

Winterberger Kekse, Tickets für
das Skiliftkarussell sowie eine
Flasche Kahler Asten.
Besonders über die Flasche
Schnaps freuten sich die Spie-
ler. „Danach können wir wahr-
scheinlich schneller laufen“,
meinte Dominick Drexler. Bei-
de dankten aber auch den Fan-
club-Mitgliedern für den herz-
lichen Empfang. Es sei selten
so ein familiärer und herzlicher
Empfang, oft werden sie in Dorf-
hallen mit bis zu 800 Besuchern

eingeladen. „In so einer Runde
wie hier macht es doch viel
mehr Spaß, man kommt mit fast
jedem mal ins Gespräch. Ich
komme im nächsten Jahr sehr
gerne wieder“, verabschiedete
sich Drexler.
Im kommenden Jahr feiert der
Schalke Fanclub Oberes Sauer-
land aus Winterberg sein 25-
jähriges Bestehen. Vielleicht
sieht man Dominick Drexler und
Derry Murkin dann bereits
wieder in der Ferienwelt.
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Pianist Benyamin Nuss zu
Gast auf Gut Glindfeld

Foto: Manuel ChillaganoFoto: Manuel ChillaganoFoto: Manuel ChillaganoFoto: Manuel ChillaganoFoto: Manuel Chillagano

Der Kulturring Medebach e. V.
möchte hiermit darauf hinweisen,
dass am Samstag, 27. Januar, um
19.30 Uhr der Pianist Benyamin
Nuss die diesjährige Konzertrei-
he des Kulturrings Medebach tra-
ditionsgemäß mit einem Klavier-
abend auf Gut Glindfeld eröffnet.
Kein geringerer als Rolando Vil-
lazón stellte ihn in der TV-Pro-
duktion „Die Stars von Morgen“
einem großen europäischen Pu-
blikum vor. Weitere Informatio-
nen zum Pianisten des Abends er-
fahren Sie im Internet unter
www.muenster-klassik.de/solis-
ten/benyamin-nuss/. Der Kultur-
ring Medebach freut sich auf die-
ses erste Konzert und lädt alle
Freundinnen und Freunde der Kla-
viermusik dazu ein. Der Vorver-
kauf läuft von Montag, 8. Januar,
und endet am Freitag, 26. Januar.
Karten zum Vorverkaufspreis von
20 Euro gibt es an den folgenden
Vorverkaufsstellen:

Medebach:
 Touristik Medebach -
Marktplatz 1 - 59964 Medebach,
Telefon: 02982/9218610 Korbach:
Thalia Korbach -
Prof. Bier-Straße 3 -
34497 Korbach,
Telefon: 05631/2061
Winterberg: Tischlein-deck-dich -
Untere Pforte 9 -
59955 Winterberg,
Telefon: 02981/8999894
An der Abendkasse sind noch even-
tuelle Restkarten zum Preis von
25 Euro erhältlich.

Gottesdienste der
Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Hochsauerland
Fusion Kirchengemeinden Medebach &
Winterberg und seinen Dörfern Januar
7. Januar7. Januar7. Januar7. Januar7. Januar
10 Uhr - Gottesdienst in Medeb-
ach mit Abendmahl
18 Uhr - „Gottesdienst anders“ in
Winterberg
14. Januar14. Januar14. Januar14. Januar14. Januar
9 Uhr - Gottesdienst in Langewie-
se mit Abendmahl
10 Uhr - Gottesdienst in Medeb-
ach
10.30 Uhr - Gottesdienst in Win-
terberg mit Abendmahl
21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar
10 Uhr - Gottesdienst in Medeb-
ach

10.30 Uhr - Gottesdienst in Win-
terberg
28. Januar28. Januar28. Januar28. Januar28. Januar
9 Uhr - Gottesdienst in Langewie-
se mit Abendmahl
10 Uhr - Gottesdienst in Medebach
10.30 Uhr - Gottesdienst in Win-
terberg mit Abendmahl
4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in Medeb-
ach mit Abendmahl
18 Uhr - „Gottesdienst anders“ in
Winterberg
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Änderung vorbehalten

Frühjahrsputz ohne Chemie

Kolping-Stiftungsfest zum
139-jährigen Bestehen
Die Kolpingsfamilie besteht in Me-
debach seit dem 11. Januar 1885
und kann somit auf eine lange und
ereignisreiche Zeit zu-rückblicken.
Zum Geburtstag/Grün-dungstag
wird jährlich das sogenannte Stif-
tungsfest gefeiert.
Alle Kolpinger mit ihren Familien-
angehörigen, Verwandten und Be-
kannten, auch mit Kindern, sind aus
diesem Anlass am Samstag, 13. Ja-
nuar, herzlich eingeladen. Der Be-
ginn ist mit einer Kolping-Messfei-
er um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Peter und Paul. Ab 19.30 Uhr
startet dann die Familienfeier im

Kolpinghaus, die in diesem Jahr
unter dem Motto „Hessenland“
steht. Es gibt also spezielle Speisen
und Getränke aus dem Nachbar-
land Hessen, es werden die Jubila-
re geehrt, die der Kolpingsfamilie
seit vielen Jahren treu geblieben
sind und es findet auch eine Tom-
bola mit schönen und interessan-
ten Sachpreisen statt. Dazu ist den
ganzen Abend über Unterhaltungs-
musik und Tanz angesagt.
Der Kolping-Vorstand hofft auf ein
volles Haus.
Richard Canisius, Pressewart der
Kolpingsfamilie Medebach

Die LandFrauen OV Medebach ver-
anstalten am 16. Januar, um 19
Uhr, im Pfarrheim Medebach einen
Workshop „Frühjahrsputz ohne
Chemie“. Es werden ökologische
Putzmittel selbst gemacht.

Die Kosten für Mitglieder betra-
gen 5 Euro, sonst 10 Euro, ggf.
zzgl. geringe Umlage für Material.
Anmeldung bis zum 14. Januar bei
Monika Schmiedeler unter
02982 1739.
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Vielen Dank für die tolle Spende
Zur Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest gestaltete der Chor
Laudatio aus Hillershausen am
zweiten Adventssamstag unter
dem Thema „Weihnachten -
Zeit der Wunder“ eine stim-
mungsvolle Spätschicht in der
Kirche Sankt Michael in Hillers-
hausen.
Die Besucherinnen und Besucher
des voll besetzten Gotteshau-
ses, die nicht nur aus der Ge-
meinde, sondern auch aus be-
nachbarten Orten, wie z.B. Korb-
ach und Medebach kamen,
lauschten begeistert den ad-
ventlichen und weihnachtlichen
Klängen des Chores und ließen
sich von den besinnlichen Tex-
ten und Gebeten, die auch zum
Nachdenken anregten, gut auf
das Weihnachtsfest einstimmen.
Im Rahmen dieser Spätschicht
rief der Chor Laudatio die Be-
sucherinnen und Besucher zu
Spenden für die „Kleine Riesen
Nordhessen gGmbH“ auf.
Diese Organisation versorgt mit
ihrem ambulanten KinderPalli-
ativTeam unheilbar kranke Kin-
der, Jugendliche und junge Er-
wachsene in ganz Nordhessen
bis zu ihrem Tod in ihrem ver-
trauten Zuhause. Außerdem un-
terstützt und stärkt das Team

der „Kleinen Riesen“ die El-
tern und Familien der erkrank-
ten Kinder und Jugendlichen,
damit ihr Alltag zuhause bes-
ser gemeistert und lebenswer-
ter gestaltet werden kann.
Anfang Januar konnten nun die

Chormitglieder Silke Schulte
und Daniela Schlechter in Kas-
sel die stolze Summe von 1.000
Euro an Katharina Griesel und
Cornelia Fader-Schlanstedt von
den „Kleinen Riesen Nordhes-
sen“ weitergeben, die sich herz-

lich für diese Unterstützung be-
dankten.
Alle Sängerinnen des Chors
Laudatio bedanken sich
ebenfalls bei allen Spender-
innen und Spendern für dieses
tolle Spendenergebnis.
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Straßenverhältnisse jetzt nicht unterschätzen
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Unfall- und Pannenhilfe des Kfz-Meisterbetriebes Schäfer aus KüstelbergUnfall- und Pannenhilfe des Kfz-Meisterbetriebes Schäfer aus KüstelbergUnfall- und Pannenhilfe des Kfz-Meisterbetriebes Schäfer aus KüstelbergUnfall- und Pannenhilfe des Kfz-Meisterbetriebes Schäfer aus KüstelbergUnfall- und Pannenhilfe des Kfz-Meisterbetriebes Schäfer aus Küstelberg

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer ist
seit 1998 der stolze Besitzer der
in Küstelberg ansässigen Werk-
statt, die seit 1968 existiert. Die
Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer
bietet seit über 50 Jahren Unfall-
reparaturen mit eigenen Rah-
menrichtsystemen an, womit
auch ursprünglich alles begann.
Zum Service zählen heute Repa-
raturen aller Art hinzu, der Rei-
fendienst für PKW und Kleintrans-
porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen und Bergen mit
24-Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr.
Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersuchung
(AU) durch den DEKRA im Hause
möglich.
Das derzeit wechselnde Das derzeit wechselnde Das derzeit wechselnde Das derzeit wechselnde Das derzeit wechselnde WWWWWetteretteretteretteretter
mit Schnee, überfrierender Näs-mit Schnee, überfrierender Näs-mit Schnee, überfrierender Näs-mit Schnee, überfrierender Näs-mit Schnee, überfrierender Näs-
se und se und se und se und se und TTTTTauphasen sollte man nichtauphasen sollte man nichtauphasen sollte man nichtauphasen sollte man nichtauphasen sollte man nicht
unterschätzen. Es ist wichtig, dieunterschätzen. Es ist wichtig, dieunterschätzen. Es ist wichtig, dieunterschätzen. Es ist wichtig, dieunterschätzen. Es ist wichtig, die
FFFFFahrweise dem ahrweise dem ahrweise dem ahrweise dem ahrweise dem WWWWWetter anzupas-etter anzupas-etter anzupas-etter anzupas-etter anzupas-
sen anstatt sich auf die vorhan-sen anstatt sich auf die vorhan-sen anstatt sich auf die vorhan-sen anstatt sich auf die vorhan-sen anstatt sich auf die vorhan-
dene dene dene dene dene TTTTTechnik im Fechnik im Fechnik im Fechnik im Fechnik im Fahrzeug zu verahrzeug zu verahrzeug zu verahrzeug zu verahrzeug zu ver-----
lassen.lassen.lassen.lassen.lassen.     WWWWWenn es dennoch passiert,enn es dennoch passiert,enn es dennoch passiert,enn es dennoch passiert,enn es dennoch passiert,
und man seine Kontrolle über seinund man seine Kontrolle über seinund man seine Kontrolle über seinund man seine Kontrolle über seinund man seine Kontrolle über sein
Fahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt Herbert
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer in Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- und
Pannenhilfe auf schnelle und ef-Pannenhilfe auf schnelle und ef-Pannenhilfe auf schnelle und ef-Pannenhilfe auf schnelle und ef-Pannenhilfe auf schnelle und ef-
fektive Hilfe.fektive Hilfe.fektive Hilfe.fektive Hilfe.fektive Hilfe.

Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
hierbei die Basis für schnellen und
verlässlichen Service. So entwi-
ckelte sich auch bei der Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer nach und
nach die Zusammenarbeit mit
namhaften Automobilclubs. Dazu

zählen der ACE (Auto Club Euro-
pa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland).
Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-

terbetrieb Schäfer seit fast 25 Jah-
ren zu den 500 Servicebetrieben
mit rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hinzu-
zählen. [BL]
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Schwere Fracht nicht auf die leichte Schulter nehmen
Für die ordnungsgemäße Sicherung der Ladung ist stets der Fahrer verantwortlich

Viele Handwerksbetriebe steigenViele Handwerksbetriebe steigenViele Handwerksbetriebe steigenViele Handwerksbetriebe steigenViele Handwerksbetriebe steigen
auf umweltfreundliche Elektromo-auf umweltfreundliche Elektromo-auf umweltfreundliche Elektromo-auf umweltfreundliche Elektromo-auf umweltfreundliche Elektromo-
bilität um. Hier kommen zusätzli-bilität um. Hier kommen zusätzli-bilität um. Hier kommen zusätzli-bilität um. Hier kommen zusätzli-bilität um. Hier kommen zusätzli-
che Anforderungen an die Fahr-che Anforderungen an die Fahr-che Anforderungen an die Fahr-che Anforderungen an die Fahr-che Anforderungen an die Fahr-
zeugsicherheit hinzu. Foto: djd/zeugsicherheit hinzu. Foto: djd/zeugsicherheit hinzu. Foto: djd/zeugsicherheit hinzu. Foto: djd/zeugsicherheit hinzu. Foto: djd/
www.BGETEM.de/zapp2photo -www.BGETEM.de/zapp2photo -www.BGETEM.de/zapp2photo -www.BGETEM.de/zapp2photo -www.BGETEM.de/zapp2photo -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Fest verzurrt: Vor Fahrtantritt muss der Fahrzeugführer die Ladungssicherung kontrollieren. Dabei ist es egal,Fest verzurrt: Vor Fahrtantritt muss der Fahrzeugführer die Ladungssicherung kontrollieren. Dabei ist es egal,Fest verzurrt: Vor Fahrtantritt muss der Fahrzeugführer die Ladungssicherung kontrollieren. Dabei ist es egal,Fest verzurrt: Vor Fahrtantritt muss der Fahrzeugführer die Ladungssicherung kontrollieren. Dabei ist es egal,Fest verzurrt: Vor Fahrtantritt muss der Fahrzeugführer die Ladungssicherung kontrollieren. Dabei ist es egal,
ob es sich um Baustellen-Utensilien oder das Urlaubsgepäck handelt. Foto: djd/www.BGETEM.de/Lutzob es sich um Baustellen-Utensilien oder das Urlaubsgepäck handelt. Foto: djd/www.BGETEM.de/Lutzob es sich um Baustellen-Utensilien oder das Urlaubsgepäck handelt. Foto: djd/www.BGETEM.de/Lutzob es sich um Baustellen-Utensilien oder das Urlaubsgepäck handelt. Foto: djd/www.BGETEM.de/Lutzob es sich um Baustellen-Utensilien oder das Urlaubsgepäck handelt. Foto: djd/www.BGETEM.de/Lutz
SchmidtSchmidtSchmidtSchmidtSchmidt

Fast täglich warnt der Verkehrs-
funk vor verloren gegangenen
Kanthölzern, Leitern, Eimern oder
Sofas auf der Autobahn. Gegen-
stände, die auf der Fahrbahn her-
umliegen und von anderen Ver-

kehrsteilnehmern zu spät erkannt
werden, können fatale Folgen
nach sich ziehen. Klar ist: Für eine
ordnungsgemäße und zuverlässi-
ge Sicherung der Ladung ist in
jedem Fall der Fahrzeugführer ver-

antwortlich. Dabei spielt es keine
Rolle, ob es sich um das private
Urlaubsgepäck handelt oder ob
beispielsweise Handwerker ihre
Werkzeuge und Materialien zu
einer Baustelle transportieren.

Sicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurrenSicher verstauen und festzurren
Ist alles festgezurrt, kann nichts
verrutschen oder gar über Bord
gehen? Für einen Check der La-
dung vor Abfahrt sollte immer Zeit
sein. Denn vorher dürfen etwa
Handwerker gar nicht losfahren,
unterstreicht Markus Tischendorf,
Aufsichtsperson bei der Berufs-
genossenschaft Energie Textil
Elektro Medienerzeugnisse (BG
ETEM). „Unternehmer sind ver-
pflichtet, ihre Mitarbeiter regel-
mäßig mindestens einmal pro Jahr
in der korrekten Ladungssiche-
rung zu unterweisen.“ Einfache
Hilfsmittel wie Zurrgurte und An-
tirutschmatten helfen dabei, dass
die Arbeitsgeräte und Utensilien
sicher an ihr Ziel gelangen. Die
Tipps für das richtige Beladen gel-
ten aber ebenso für das Privatau-
to, etwa beim Transport von Klein-
möbeln oder beim Urlaubsgepäck.
Wichtig für die Fahrstabilität ist
es, den Schwerpunkt des Fahr-

zeugs möglichst niedrig zu hal-
ten, erklärt Tischendorf weiter:
„Schweres sollte daher stets
unten liegen, eher leichte Gegen-
stände können dann darauf ge-
packt und festgezurrt werden.“

Kurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder FahrtKurzer Check vor jeder Fahrt
Unternehmen sind darüber hin-
aus verpflichtet, eine individuelle
Gefährdungsbeurteilung durchzu-
führen, um möglichen Unfällen
vorzubeugen. Die Berufsgenos-
senschaft bietet unter
www.bgetem.de umfassende In-
formationsmaterialien, spezielle
Seminare für Mitgliedsbetriebe
sowie eine praktische Checkliste
an, die vor Abfahrt eine schnelle
Kontrolle der Ladungssicherung
ermöglicht. Beim Transport ihrer
Geräte steigen immer mehr Un-
ternehmen auf Elektrofahrzeuge
um. Der leise, emissionsfreie An-
trieb ist gerade in Ballungsräu-
men ein Gewinn für Mensch und
Umwelt. Allerdings bringt die
neue Technologie auch neue Ge-
fährdungen mit sich. So sollte auch
im Umgang mit Hochvolt-Kompo-
nenten die Sicherheit stets Vor-
rang haben. Dazu bietet die Be-
rufsgenossenschaft ebenfalls In-
formationen und eine Beratung
an. (djd)



31Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 12. Januar 2024 | Kw 2 | Rautenberg Media | mitteilungsblatt-winterberg.de

Mietwagen ohne Mief
So sorgen intelligente Systeme fürSo sorgen intelligente Systeme fürSo sorgen intelligente Systeme fürSo sorgen intelligente Systeme fürSo sorgen intelligente Systeme für
ein komfortables Fahrerlebnisein komfortables Fahrerlebnisein komfortables Fahrerlebnisein komfortables Fahrerlebnisein komfortables Fahrerlebnis
Wer nur gelegentlich ein Auto be-
nötigt und zum Beispiel mitten in
der Stadt lebt, fährt mit Mietwa-
gen unterm Strich oft günstiger.
Schließlich verursacht ein eige-
nes Fahrzeug auch dann laufende
Kosten für Versicherung, Steuern
und Wartung, wenn es nicht be-
wegt wird. Carsharingdienste
beispielsweise gewinnen stark an
Popularität: Bundesweit 2,8 Mil-
lionen Nutzer im Januar 2021 ent-
sprechen einer Zunahme um sat-
te 25,5 Prozent gegenüber dem
Vorjahr, zitiert Statista aus Zah-
len des Bundesverbandes Carsha-
ring. Allerdings ist die Mobilität
auf Zeit nicht immer so komforta-
bel, wie erhofft. Wenn der Vor-
mieter starker Kettenraucher war,
halten sich unangenehme Gerü-
che hartnäckig im Innenraum.
Ebenso sorgen bei Fahrzeugrück-
gaben immer wieder Schäden an
der Karosserie für Diskussions-
stoff: Wer hat den Vorfall verur-
sacht - und wie kann man bele-
gen, dass die Beule schon vor der
Anmietung vorhanden war?

Sensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und Fahrahrahrahrahr-----
zeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschäden
Für mehr Transparenz sowohl für
Vermieter als auch für deren Kun-
den können in Zukunft smarte,
vernetzte Lösungen in Carsha-
ring- und Mietfahrzeugen sorgen.
Aus einer Kombination von Hard-
ware, Software und sicheren,
cloudbasierten Datendiensten
besteht etwa die RideCare-Lö-
sung von Bosch. Jedes Fahrzeug
erhält dabei ein kompaktes Ge-
rät, das an der Windschutzschei-
be befestigt und zur Datenverar-
beitung mit der Cloud verbunden
wird. „Die integrierten Sensoren
sind in der Lage, Schäden oder
Rauch im Fahrzeug selbsttätig zu
erkennen und in Echtzeit an den
Flottenbetreiber zu melden“, er-
läutert Andrea Grewe von Bosch.
Dabei sind die Messungen der
Fahrzeugdynamik exakt genug,
um zwischen schweren, signifikan-
ten oder kosmetischen Schäden
zu unterscheiden. Auch der Ort
und der Zeitpunkt werden erfasst
und weitergegeben. Somit kann
der Vermieter genau ermitteln,
wer das Fahrzeug in diesem Mo-

ment steuerte, ohne dass Kun-
dendaten an Dritte gehen. Bei der

Verarbeitung und Speicherung
setzt der Anbieter auf höchste

Standards der Datensicherheit.
(djd)



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 12. Januar 2024 | Kw 2 | mitteilungsblatt-winterberg.de32

Perfekte Einstimmung auf weihnachtlichen Wesenskern
„Münchener Singphonikern“ gelingt beeindruckendes stimmig-stimmliches Klangerlebnis auf
Gut Glindfeld

Die Singphoniker wegen des reinen A-Capella-Gesangs ohne ihrenDie Singphoniker wegen des reinen A-Capella-Gesangs ohne ihrenDie Singphoniker wegen des reinen A-Capella-Gesangs ohne ihrenDie Singphoniker wegen des reinen A-Capella-Gesangs ohne ihrenDie Singphoniker wegen des reinen A-Capella-Gesangs ohne ihren
Pianisten (2. Reihe rechts).Pianisten (2. Reihe rechts).Pianisten (2. Reihe rechts).Pianisten (2. Reihe rechts).Pianisten (2. Reihe rechts).
Foto: Die SingphonikerFoto: Die SingphonikerFoto: Die SingphonikerFoto: Die SingphonikerFoto: Die Singphoniker

Nein, es waren nicht die Münche-
ner Symphoniker, die der Kultur-
ring Medebach für das Abschluss-
konzert seiner diesjährigen Ver-
anstaltungsreihe Ende November
beworben und engagiert hatte. Es
handelte sich hier vielmehr um die
„Münchener Singphoniker“, die,
wie mancher vielleicht verblüfft
feststellte, ohne irgendein Instru-
ment angereist waren, um ein vor-
weihnachtliches Konzert zu gestal-
ten. Ihre Instrumente sind und wa-
ren die ersten und ältesten, die
Menschen zur Verfügung stehen:
die menschliche Stimmen.
Drei Tenöre, darunter ein Counter-
tenor für die ganz hohen Stimmla-
gen, plus zwei unterschiedlich „ge-
färbte“ Bass- bzw. Baritonstimmen
standen dem männlichen Vokal-
ensemble für eine breite Klangva-
riation zur Verfügung.
Mit Zoltan Kodalys „Veni Emanu-
el“ setzten die Fünf gleich zu An-
fang die beeindruckende Note ih-
res stimmlichen Könnens: Der ab-
gerundete Gesamtklang ließ

immer die einzelnen Stimmcharak-
tere transparent gleichberechtigt
mit- und nebeneinander erschei-
nen und machte ihn so erst mög-
lich.
Verblüffender Eindruck über das
gesamte Konzert: Für die Einsätze
zu den jeweiligen Gesangsvorträ-
gen genügte nur ein einziger kur-
zer Ton aus einer Stimmpfeife und
sogleich traf jeder mit traumhafter
Präzision seinen ersten Ton für sei-
ne Stimme in der Vielstimmigkeit
der Gesangsvorstellungen.
Die Auswahl der Gesangsstücke
reichte von geistlichen Liedern der
Renaissance („O magnum myste-
rium“ v. Tomas Luis de Victoria)
über volkstümlich Traditionelles aus
Amerika („Chestnuts roasting …“)
oder Spanien („riu ,riu, riu“), Cho-
räle aus dem Weihnachtsoratori-
um und verdeutlichte in verschie-
denen Nuancierungen das Unbe-
greifliche, Wunderhafte und Sehn-
suchtsvolle von Weihnachten, aber
auch die Freude und positive Be-
stimmtheit dieses Festes, das es

für viele Menschen weltweit hat.
Ein nachhaltig wirkendes Konzert-
erlebnis durften die begeisterten
Zuhörerinnen und Zuhörer mit in
die anstehende Weihnachtszeit
nehmen, während diese fünf Sän-

ger eines der international führen-
den Vokalensembles aus München
sich auf den Weg zu ihrem nächs-
ten Konzert in Fernost machen. Der
Auftrittsort dort demnächst ist Sin-
gapur.

„Große Prunksitzung“ in Oberschledorn
mit Prinz Mario I. und Prinzessin Vanessa I.
Oberschledorn ist langsam im
Karnevalsmodus, denn die „Gro-
ße Prunksitzung“ des Karnevals-
vereins „Blau-Weiss“ steht kurz
bevor! Am Samstag, 20. Januar,
um punkt 18.31 Uhr, wird Sitzungs-
präsident Andre Gerbracht die
Schützenhalle mit einem donnern-
den „Schleidern-Helau“ in ein
närrisches Mekka verwandeln.
Das ist bereits die 45. Ausgabe
dieser fantastischen Veranstal-
tung - da wird es sicher auch die
ein oder andere Überraschung
geben - Einlass ist ab 17.01 Uhr.
Besonders gespannt wird der Ein-
marsch des brandneuen Prinzen-
paares Mario und Vanessa Asmuth
erwartet, diese werden zum ers-
ten Mal zusammen mit den Fun-
kengarden und dem Elferrat die
Bühne betreten. Im Anschluss ste-
hen die kleinen Narren im Mittel-
punkt - die Kinderfunkengarde
wird mit ihrem neuen Gardetanz
die Zuschauer beeindrucken.

Dann ist der große Moment ge-
kommen, wenn Adjutant Timo
Emde die königlichen Hoheiten
dem Publikum vorstellt, Ortsvor-
steher Willi Dessel während sei-
ner Proklamation symbolisch
den Regierungsschlüssel an den
neuen Karnevalsprinz Mario I.
und die Prinzessinenkrone an
die neue Prinzessin Vanessa I.
übergibt, und die Karnevalsherr-
schaft somit feierlich verkündet
wird. Die Oberschledorner Je-
cken sind nun offiziell in der bes-
ten Zeit des Jahres angekom-
men!
Nach der Proklamation folgt ein
Ritt durch die Vereinsgeschich-
te mit Ehrungen für langjährige
Mitglieder sowie den 25-jähri-
gen, 40-jährigen, 50-jährigen,
60-jährigen und 70-jährigen Ju-
belprinzenpaaren, die vor Jah-
ren selbst das Narrenschiff von
Oberschledorn navigierten. Im
Jahr 1999 regierten Stefan und

Karin Rupprath (geb. Drilling),
sowie 1984 Paul (†) und Agnes
Rupprath (†). Vor 50 Jahren wa-
ren Lorenz Bergenthal (†) und
Erika Wagner (geb. Hartwig) das
Prinzenpaar, vor 60 Jahren Klaus
Gerk (†) und Marita Wahle,
bereits vor 70 Jahren Prinz Wil-
helm Hellwig (†).
Der Gardetanz der Funkengarde
gibt nun den Startschuss für ein
buntes und breit gefächertes
Bühnenprogramm. Neben altbe-
kannten Jecken, die mit Sket-
chen und Wortbeiträgen die
Lachmuskeln strapazieren, sind
die sehenswerten Tänze der
Funken- und Showtanzgarden
selbstverständlich die Höhe-
punkte des Abends. Die ein oder
andere Überraschung wird an
diesem Abend ebenfalls nicht
fehlen.
Das große Finale wird gegen
22.30 Uhr eingeläutet, wenn alle
gemeinsam die Hymne „Karne-

val in Schleidern“ singen. Aber
das ist noch nicht das Ende! Die
Live Band „VIVA“ aus Hövelhof
begleitet erst das Programm und
wird anschließend in aller bester
Manier die Tanzfläche der Schüt-
zenhalle bis in die frühen Mor-
genstunden zum Beben bringen.
Bereit für mehr Spaß? Merkt
euch auch die anderen High-
lights der diesjährigen Session
vor: Frauenkarneval 27. Januar,
Kinderkarneval 4. Februar, Alt-
weiberbrunch 8. Februar, Karne-
valsumzug 11. Februar und Wurs-
tessen mit Rosenmontagsball
12. Februar (Alle Veranstaltun-
gen finden in der Schützenhalle
oder dem Speisesaal statt).
Der Karnevalsverein „Blau-
Weiß“ Oberschledorn lädt Je-
cken aus nah und fern herzlich
ein, gemeinsam die fünfte Jah-
reszeit zu feiern. Helau!
Weitere Infos gibt es unter
www.schleidern-helau.de.
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Für den Notfall vorsorgen:
Anleitung für eine Patientenverfügung
Die Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man eigene Wünsche für den Fall schwerer
Krankheit sinnvoll festlegt
Ein Sturz, ein Unfall, eine Krank-
heit oder einfach das Alter: Es
kann ganz plötzlich passieren
oder schleichend, dass man
selbst nichts mehr entscheiden
kann. Wie möchte man bei
schwerer Krankheit behandelt
und gepflegt werden? Sollen alle
medizinischen Möglichkeiten
ausgeschöpft werden? Welche
Untersuchungen und Therapien
sind gewünscht, welche nicht?
Mit einer Patientenverfügung
können alle Menschen ab 18 für
solche Fälle vorsorgen. Monika
Schiffer, Beratungsstellenleite-
rin der Verbraucherzente in Eus-
kirchen gibt Tipps, wie eine Pa-
tientenverfügung rechtssicher
verfasst wird und welche Aspek-
te darin wichtig sind.

Was ist eine Patientenverfü-Was ist eine Patientenverfü-Was ist eine Patientenverfü-Was ist eine Patientenverfü-Was ist eine Patientenverfü-
gung?gung?gung?gung?gung?
Für eine medizinische Maßnah-
me ist immer die Einwilligung
der betroffenen Person erforder-
lich. Für den Fall, dass man die-
se selbst nicht geben kann, kann
man seinen Willen vorab in ei-
ner Patientenverfügung festle-
gen. Hier bestimmt man, wel-
che Untersuchungen und Be-
handlungen in bestimmten me-
dizinischen Situationen ge-
wünscht sind und welche nicht.
Das entlastet die Angehörigen,
die sonst vielleicht mühsam den
möglichen Willen ermitteln und
gegenüber Ärzt:innen vertreten
müssen. Mit einer Patientenver-
fügung kann jede:r sich auf Fäl-
le schwerer Krankheit oder die
Folgen eines Unfalls vorberei-
ten und die eigenen Wünsche
formulieren. Möglich ist das ab
18 Jahren.

FFFFForm und orm und orm und orm und orm und AufbewAufbewAufbewAufbewAufbewahrung:ahrung:ahrung:ahrung:ahrung:
Angehörige müssen vor allem
wissen, dass es eine Patienten-
verfügung gibt und wo sie zu
finden ist. Eine Ablage in einem
persönlichen Ordner, zu dem An-
gehörige Zugang haben, reicht
aus. Ein Gang zum Notar ist nicht
nötig. Ärzt:innen sind allerdings
darauf angewiesen, dass aus der

Patientenverfügung genau her-
vorgeht, welchen medizinischen
Maßnahmen zugestimmt und
welche abgelehnt wurden. Sie
müssen sicher sein, welche
Maßnahme die Patientin oder
der Patient in der aktuellen  Si-
tuation gewollt hätte. Wichtig
sind Datum und Unterschrift. Ide-
al ist es, den Text selbst regel-
mäßig zu prüfen, ob alles noch
gilt und dies mit erneuter Un-
terschrift und Datum zu doku-
mentieren. Genauere Erklärun-
gen können handschriftlich nach-
tragen werden.
•Welche Szenarien sollten ab-
gedeckt sein?
Die Verfügung sollte typische Si-
tuationen abdecken, in denen
eine eigenständige Entschei-
dung und Willensäußerung nicht
mehr möglich ist. Also etwa im
Sterbeprozess, bei Hirnschädi-
gungen, Koma, Demenz oder ei-
ner unheilbaren Krankheit im
Endstadium. Soll dann das Le-
ben mit allen Mitteln verlängert
werden? Gibt es bestimmte
Maßnahmen, die ausdrücklich
gewünscht oder abgelehnt wer-
den? Wann sollen starke
Schmerzen gelindert oder Wie-
derbelebungsmaßnahmen er-
griffen werden, wann eine künst-
liche Ernährung oder eine künst-
liche Beatmung eingestellt wer-
den? Außerdem ist eine Person
zu benennen, die die Patienten-
verfügung in der Situation mit
dem ärztlichen Personal be-
spricht.
Am Ende können auch weitere
Wünsche geäußert werden,
beispielsweise zu der Frage, an
welchem Ort man sterben will.

Wichtig ist die persönliche Mo-Wichtig ist die persönliche Mo-Wichtig ist die persönliche Mo-Wichtig ist die persönliche Mo-Wichtig ist die persönliche Mo-
tivationtivationtivationtivationtivation
Trotz einer Patientenverfügung
können Unklarheiten auftreten,
vielleicht auch unter Verwand-
ten. Es ist daher empfehlens-
wert, eigene Vorstellungen und
Wünsche in Gesprächen nahe-
stehenden Personen mitzutei-
len. Sehr hilfreich ist es außer-
dem, die persönliche Motivati-

on zu schildern, eigene Moral-
vorstellungen, religiöse Ansich-
ten oder Erfahrungen aus dem
Familien- oder Freundeskreis.
All das kann schriftlich festge-
halten und an die Patientenver-

fügung geheftet werden. Auch
daraus können Ärzt:innen und
Nahestehende ermitteln, wel-
che Maßnahme den Wünschen
entspricht. (Verbraucherzentra-
le NRW)
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Unterstützung bei hohen Heizkosten
Anspruch auf Sozialleistungen bei regelmäßigem Einkommen
Die infolge der Energiekrise ein-
geführten Preisbremsen bei Gas,
Strom und Fernwärme haben in
diesem Jahr für finanzielle Ent-
lastung bei Verbraucher:innen ge-
sorgt. Allerdings laufen die Ener-
giepreisbremsen zum 31.12.2023
aus.
„Verbraucher:innen, die derzeit
noch vertraglich an teurere Ener-
gieverträge gebunden sind und
nicht zeitnah in preiswertere Tari-
fe wechseln können, bekommen
das Auslaufen der Preisbremsen im
kommenden Jahr finanziell zu spü-
ren“, sagt Kolja Ofenhammer, Fach-
experte für Energieschulden und
Sozialrecht der Verbraucherzentra-
le NRW. Höhere monatliche Ne-
benkosten an Vermieter:innen
oder steigende Abschläge an Ener-
gieversorger können die Folge
sein. „Auch Menschen mit regel-
mäßigem Einkommen können An-
spruch auf Sozialleistungen bei
hohen Heizkosten haben und ihr
Recht auf finanzielle Unterstüt-
zung einfordern.“ Worauf bei der
Antragstellung zu achten ist, zeigt
die Verbraucherzentrale NRW in
vier Tipps.

Anspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen bei
hohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfen

Verbraucher:innen, die aufgrund
ihres regelmäßigen Einkommens
sonst keinen Anspruch auf Sozial-
leistungen haben, können im Ein-
zelfall eine Unterstützung vom
Jobcenter oder Sozialamt für die
monatlichen Heizkosten beantra-
gen. Eine finanzielle Unterstützung
bei den Heizkosten ist sowohl
möglich, wenn Verbraucher:innen
einen direkten Vertrag mit einem

Energieversorger haben, als auch
beim Bezahlen der Heizenergie
über die Nebenkostenabrechnung
an Vermieter:innen. Zu beachten
ist, dass nur Heizkosten übernom-
men werden. Für Stromkosten wird
die finanzielle Unterstützung nur
übernommen, wenn mit Strom
geheizt wird.

WWWWWas bei der as bei der as bei der as bei der as bei der AntrAntrAntrAntrAntragstellung zuagstellung zuagstellung zuagstellung zuagstellung zu
beachten istbeachten istbeachten istbeachten istbeachten ist

Ist die Heizkostennachzahlung so
hoch, dass Verbraucher:innen sie
nicht zahlen können, muss die
Übernahme der Kosten schriftlich
beantragt werden. Erwerbstätige
oder-fähige Verbraucher:innen
können sich dazu an das örtliche

Jobcenter wenden, andernfalls ist
das Sozialamt der richtige An-
sprechpartner.
Dies gilt beispielsweise für an-
spruchsberechtigte Rentner:innen.
Der Antrag muss zeitnah gestellt
werden, sobald die Heizkosten-
abrechnung vorliegt.
Verbraucher:innen, die nicht mehr
erwerbsfähig oder im Rentenal-
ter sind, müssen den Antrag noch
im Monat der Fälligkeit der Rech-
nung beim Jobcenter oder Sozial-
amt stellen. Wichtig: Bis zum
31.12.2023 kann der Antrag beim
Jobcenter noch drei Monate nach
Fälligkeit der Rechnung gestellt
werden. Ab 01.01.2024 gilt diese
verlängerte Frist nicht mehr.

Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-
mens berücksichtigenmens berücksichtigenmens berücksichtigenmens berücksichtigenmens berücksichtigen

Der Anspruch auf Sozialleistungen
ist bei regelmäßigem Einkommen
von mehreren Bedingungen ab-
hängig. Dazu zählt, mit wie vielen
Personen im Haushalt gelebt wird,
ob beispielsweise ein Mehrbedarf
(z.B. wegen Schwangerschaft oder
als alleinerziehender Elternteil)
vorliegt und wie hoch die Miete
und entsprechende Heizkosten
ausfallen. Ein Anspruch auf staat-
liche Unterstützung besteht

darüber hinaus nur dann, wenn
kein erhebliches Vermögen vor-
handen ist. Bei Leistungen des
Jobcenters wie dem Bürgergeld
liegt ein erhebliches Vermögen
vor, wenn das sofort verfügbare
Vermögen (z.B. Bargeld, Vermö-
gen auf Girokonto, Sparbuch)
15.000 Euro für jede Person im
Haushalt übersteigt. Bei der
Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung besteht ein
Schonvermögen von 10.000 Euro
für jeden leistungsberechtigten
Menschen.

Ist die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohen
Heizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wenn
bereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogen
werden?werden?werden?werden?werden?

Erhalten Verbraucher:innen bereits
Leistungen vom Jobcenter oder
Sozialamt,wird die Nachzahlung aus
der Nebenkostenabrechnung oder
der Jahresverbrauchsabrechnung
übernommen, sofern der Verbrauch
angemessen ist.
Leistungsempfänger:innen können
sich hierfür an das Jobcenter oder
Sozialamt wenden. Dies gilt auch,
wenn Wohngeld oder Kinderzu-
schlag bezogen wird.
(Verbraucherzentrale NRW/
Bergisch Gladbach)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024Freitag, 26. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.01.2024 um 10 Uhr18.01.2024 um 10 Uhr18.01.2024 um 10 Uhr18.01.2024 um 10 Uhr18.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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„Frisch ins neue Jahr
gehen“
Kurse für Körper und Geist beginnen neu mit
Susanne Beine

Caritas Brilon: Allgemeine
Soziale Beratung und
MigrationsberatungFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar

PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Übungen aus dem spiraldynami-
schen Qi Gong sowie aus den 18-
er Reihen geübt und verinnerlicht,
die die Wirbelsäulenenergie ver-
bessern, die Beweglichkeit der
Gelenke erhalten. Qi Gong führt
außerdem zu mehr innerer Gelas-
senheit und Harmonie, was sich
auf unsere Gesundheit auswirkt.
Bei Interesse an Qi Gong/T´ai Chi
oder sanftem Yoga, kann man sich
im Internet unter www.neue
schritte.de näher informieren,
oder unter 0151/64688590 und
02962/9791088 telefonisch mel-
den.
Zur Fasten-Auszeit für Gesunde,
die Susanne Beine anbietet, kön-
nen sich Interessierte für die Kar-
woche auch noch anmelden. Für

diese Woche sind noch 4 Plätze
frei. Weitere Wochen finden übers
Jahr verteilt statt. Im Internet be-
finden sich alle Informationen. Ei-
nen guten Start ins neue Jahr, mit
neuen Energien und einem gut
gestimmten Geist.

Am 16.01.2024 star-
ten die Kurse im „Qi
Gong“ und achtsa-
men „Hatha-Yoga“
in Olsberg in der Pra-
xis Gnad. Am
17.01.2024 geht es
weiter im Edith-
Stein-Haus in Win-
terberg. An beiden
Orten sind noch ein
paar Plätze in den
Abendkursen oder
auch für Einzelstun-
den frei.
In den achtsamen Qi
Gong und sanften
Yogastunden bei
Susanne Beine,
Dipl . -Oecotroph. ,
werden gezielt
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Apotheker geben Tipps für die Wintermonate
Auf die Viren vorbereitet

Dieser Winter hat es schon jetzt
in Sachen Viren in sich: Husten
hier, Schniefen da - gerne auch
mit begleitendem Fieber. Die
Infekt-Saison ist in vollem Gan-
ge und auch mit Blick auf die
noch kommenden Wintermona-
te bereiten sich die Apotheker-
innen und Apotheker im Hoch-
sauerlandkreis auf eine Zeit mit
häufig auftretenden Atemwegs-
erkrankungen vor. „In diesem
Winter ist vermehrt mit Infek-
ten, insbesondere auch bei Kin-
dern zu rechnen“, sagt Jürgen
Schäfer. Der Apotheker ist Spre-
cher der Apothekerschaft im
Altkreis Brilon und fasst zusam-
men, was wichtig ist, um so gut
wie möglich durch diese Zeit zu
kommen.
Wenn die Viren die Oberhand
gewinnen, gilt: Erstmal abklä-
ren, ob es sich um Erkältung,
Grippe oder eine Corona-Infek-
tion handelt. „Einen Corona-
Schnelltest empfehle ich jeder
Person mit den typischen Sym-
ptomen“, sagt Schäfer, „die ge-
meldeten Fälle steigen aktuell
deutschlandweit an.“ Und auch
bei einer Grippe oder einer
starken Erkältung ist das Wich-
tigste: Dem Körper Ruhe gön-
nen. „Wenn die Beschwerden
nicht besser werden oder sogar
verstärkt auftreten, ist eine
ärztliche Abklärung unumgäng-
lich“, so Schäfer.
Erkältungspräparate können
die Symptome lindern. Dazu
zählen zum Beispiel Schleimlö-
ser, Nasenspray oder auch Hus-
tenstiller. „Diese Mittel aber

bitte erst nach einer Beratung
durch Apothekerin oder Apothe-
ker einnehmen“, betont der
Apotheker, denn: Nicht jeder
Wirkstoff passt zu jeder Person.
Das pharmazeutische Personal
in den Apotheken ist dazu da,
die für jeden richtigen Präpara-
te zu finden - auch wenn das
angesichts anhaltender Liefer-
engpässe eine immer größere
Herausforderung ist.“
Denn auch in diesem Winter
rechnen die Apothekerinnen
und Apotheker mit einer ange-
spannten Versorgungssituation:
„Immer mehr Arzneimittel sind
von den Lieferengpässen be-
troffen, zum Beispiel Blutdruck-
senker oder auch Fiebersäfte
und Antibiotika für Kinder“,
sagt der Apotheker. „Zwar hat
die Politik Maßnahmen ergrif-
fen, doch viele der beschlosse-
nen Punkte wirken - wenn
überhaupt - erst auf lange
Sicht. Und für die aktuelle Situ-
ation bedeuten sie keine deut-
liche Verbesserung oder Er-
leichterung für die Apotheken
bei der Versorgung.“
Die Teams der Apotheken im
Hochsauerlandkreis haben sich
aber bestmöglich auf die Win-
terzeit vorbereitet: „Wir setzen
alles daran, eine schnelle und
passende Versorgung für alle
Patientinnen - ob groß oder
klein - zu ermöglichen.“
In diesem Zusammenhang hat
Apotheker Schäfer an Eltern
zwei Bitten: „Neben einem Co-
rona-Selbsttest ist es sicher
sinnvoll, eine Flasche Fiebersaft

in der Hausapotheke zu haben,
aber bitte hamstern Sie keine
Arzneimittel.“ Und, falls noch
angebrochene Medikamente zu
Hause da sind, „wirklich immer
kritisch prüfen, ob diese noch
verwendbar sind und im Zwei-
fel bei der Apotheke nachfra-

gen.“ Damit alle in der Familie
wissen, wie lange ein Präparat
schon im Anbruch ist, empfiehlt
der Apotheker, bei Öffnung das
Datum auf der Verpackung zu
vermerken. „Das ist bei allen
Medikamenten ratsam, auch
bei medizinischen Salben.“
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8

bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-

menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077

VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie schon etwas über…
... die Pflegereform 2024?
„Das neue Jahr ist wie ein unbe-„Das neue Jahr ist wie ein unbe-„Das neue Jahr ist wie ein unbe-„Das neue Jahr ist wie ein unbe-„Das neue Jahr ist wie ein unbe-
schriebenes Buch, und Sie habenschriebenes Buch, und Sie habenschriebenes Buch, und Sie habenschriebenes Buch, und Sie habenschriebenes Buch, und Sie haben
den Stift in der Hand. Es liegt anden Stift in der Hand. Es liegt anden Stift in der Hand. Es liegt anden Stift in der Hand. Es liegt anden Stift in der Hand. Es liegt an
Ihnen, welche Geschichte SieIhnen, welche Geschichte SieIhnen, welche Geschichte SieIhnen, welche Geschichte SieIhnen, welche Geschichte Sie
schreiben werden.“schreiben werden.“schreiben werden.“schreiben werden.“schreiben werden.“
UnbekanntUnbekanntUnbekanntUnbekanntUnbekannt
Ich hoffe sehr, Sie hatten ein un-
getrübtes, schönes Weihnachts-
fest und einen feuchtfröhlichen
Jahreswechsel!
Im alten Jahr habe ich mit mei-
nem letzten Bericht das Jahr 2023
positiv beendet, jetzt möchte ich
mit einem positiven Artikel ins
Jahr 2024 starten. Es gibt eine
Pflegereform 2024! Unter ande-
rem findet eine fünfprozentigefünfprozentigefünfprozentigefünfprozentigefünfprozentige
Pflegegeld - und Pflegesachleis-
tungserhöhung statt. Sachleistun-
gen sind z.B. auf den Pflegedienst
bezogen, Geldleistung auf die Pfle-
gebedürftigen. Bezüglich Pflege-
grad 11111 bleibt es bei dem Entlas-
tungsbetrag von 125 €125 €125 €125 €125 €. Bei Pfle-
gegrad 22222 beträgt die Sachleis-
tung 760 €760 €760 €760 €760 € und die Geldleistung
332 €.332 €.332 €.332 €.332 €. Bei Pflegegrad 33333 beträgt
die Sachleistung 1431 €1431 €1431 €1431 €1431 € und die
Geldleistung 572 €572 €572 €572 €572 €. Bei Pflege-
grad 44444 beträgt die Sachleistung
1778 €1778 €1778 €1778 €1778 € und die Geldleistung
764 €764 €764 €764 €764 €. Bei Pflegegrad 55555 beträgt
die Sachleistung 2200 €2200 €2200 €2200 €2200 € und die
Geldleistung 946 €946 €946 €946 €946 €. Bei allem
handelt es sich um Monatsbeträ-Monatsbeträ-Monatsbeträ-Monatsbeträ-Monatsbeträ-
gegegegege. AbAbAbAbAb Pflegegrad 22222 bleibt es bei
der Verhinderungspflege bei dem
JahresbetragJahresbetragJahresbetragJahresbetragJahresbetrag von 1612 €1612 €1612 €1612 €1612 €, dieser

ist aufstockbar um 806 €806 €806 €806 €806 € bei
Nichtnutzung des kompletten
Kurzzeitpflegebudgets von wei-
terhin 1774 €1774 €1774 €1774 €1774 €. Praktisch liegt der
Verhinderungspflegebetrag nicht
nur bei 1612 €, sondern bei
2418 €2418 €2418 €2418 €2418 €. Erbringen nahe Angehö-
rige die Verhinderungspflege, so
sind bei Pflegegrad 2 498 €498 €498 €498 €498 €, bei
Pflegegrad 3 858 €858 €858 €858 €858 €, bei Pflege-
grad 4 1147 €1147 €1147 €1147 €1147 € und bei Pflege-
kraft fünf 1419 €1419 €1419 €1419 €1419 € nutzbar. Bei
nahen Angehörigen können auch
Fahrtkosten abgerechnet werden.
Eine wesentliche Änderung bei
der Nutzung der Verhinderungs-
pflege ist folgende: Mussten sie
vorher sechs Monate in ihrer Häus-
lichkeit gepflegt werden, um die-
se nutzen zu können, so wird die-
se Vorpflegezeit jetzt abgeschafft.
Es bedeutet im Klartext: Die Ver-
hinderungspflege kann sofort bei
Eintritt der Pflegebedürftigkeit ab
Pflegegrad 2 genutzt werden. Wird
vom Pflegebedürftigen die Verhin-
derungspflege nicht genutzt,
allerdings die Kurzzeitpflege, so
kann diese aufgestockt werden auf
3386 €3386 €3386 €3386 €3386 € (1774 € Kurzzeitpflege
+1612 € Verhinderungspflege).
Auch im vollstationären Bereich (z.
B. Pflegeheim) werden die Zuschlä-
ge für die Pflegebedürftigen erhöht.
Die Wohnumfeld verbessernden
Maßnahmen bleiben weiterhin bei
4000 €4000 €4000 €4000 €4000 € für die Maßnahme. Das
Pflegehilfsmittelbudget bleibt

ebenfalls bei 40 €40 €40 €40 €40 €
pro Monat. Die Be-
ratungsbesuche der
reinen Pflegegeldbe-
zieher bleiben unver-
ändert weiterhin in
Pflegegrad 4 und 5
bei vierteljährlichen
Besuchen, bei den
restlichen Pflegegra-
den bei halbjährli-
chen Besuchen. Der
Entlastungsbetrag
bleibt unverändert
bei 125 €125 €125 €125 €125 € pro Mo-

rer Wahl bei einigen Verrichtun-
gen der Körperpflege oder Mobi-
lität helfen zu lassen. Der Pflege-
dienst hat 760 €760 €760 €760 €760 € zur Verfügung.
In unserem Beispiel verbrauchen
wir vom Pflegedienst 380 €380 €380 €380 €380 € (folg-
lich 50 %), so würden sie noch ein
Pflegegeld von 166 €166 €166 €166 €166 € (-50 %) er-
halten. Die Prozente werden je
nach Inanspruchnahme in dieser
Form ausgerechnet.
Es tut mir sehr leid, dass ich sie
mit so vielen Zahlen konfrontiert
habe, allerdings hoffe ich sehr,
dass diese für Sie von Interesse
sind. In meinem nächsten Bericht
geht es dann weiter mit den, im
letzten Jahr begonnenen, häusli-
chen Notfallsituationen.

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer

nat. Der Anschluss eines Haus-
notrufgerätes wird weiter mit
25,50 €25,50 €25,50 €25,50 €25,50 € pro Monat bezahlt. Soll-
te sich ein Pflegebedürftiger mit
seinen Angehörigen eines Tages
dazu entscheiden, vom reinen Pfle-
gegeldbezug in einen ambulan-
ten Dienst zu wechseln, so ist
weiterhin bei Pflegegrad 2-5 die
sogenannte Kombinationsleistung
möglich. Noch mal kurz etwas zur
Kombinationsleistung: da geht es
nach prozentualem Verbrauch.
Was der Pflegedienst also von sei-
ner Sachleistung in dem jeweili-
gen Pflegegrad prozentual ver-
braucht, bekommt der Pflegebe-
dürftige von seinem Pflegegeld
prozentual abgezogen. Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel:
Sie haben Pflegegrad 22222 und be-
kommen ein Pflegegeld von 332332332332332
€€€€€. Nun entscheiden Sie sich dazu,
sich vom netten Pflegedienst ih-
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WIR SUCHEN SIE!
Für unser Haus in Hoheleye suchen wir zur Verstärkung

unseres Teams Mitarbeiter in Voll- und Teilzeit, sowie auf GfB.

 * 

Küchenpersonal (m/w/d), alle Bereiche. 

Servicekräfte (m/w/d), Teilzeit oder GfB, vor allem freitags ab 11 Uhr.

Auch wenn Sie vielleicht nur einen Tag in der Woche arbeiten möchten.

Reinigungskräfte (m/w/d), nur Teilzeit oder GfB. 

Hausmeister/in (m/w/d), in Vollzeit.

Wir suchen Kollegen/Kolleginnen, die die Gastronomie im Blut haben,

ihren Job lieben und gerne Gastgeber sind. Auf die wir uns verlassen können,

die gerne im Team arbeiten, sowie selbstständig denken und handeln.
 

Wir freuen uns auf aussagekräftige Bewerbungsunterlagen mit

Gehaltsvorstellung, gerne per E-Mail an:

info@clubfahrten.de, z. Hd. Silke Knoche-Hamers

    Clubhotels Hochsauerland * 59955 Winterberg/Hoheleye * Hoheleye 12

Jetzt unkompliziert per Telefon bewerben: 02981-801-251

Digitale Bewerbung: Tipps für die Online-Bewerbung
Vor allem große und internati-
onal tätige Unternehmen set-
zen heute fast ausschließlich
auf digitale Bewerbungen. Vie-
le Bewerber sind im Gegensatz
dazu aber noch nicht ganz im
digitalen Zeitalter angekom-
men und entsprechend schlecht
auf die neuen Anforderungen
vorbereitet.

Bei Unsicherheiten besserBei Unsicherheiten besserBei Unsicherheiten besserBei Unsicherheiten besserBei Unsicherheiten besser
nachfragennachfragennachfragennachfragennachfragen
Unternehmen, die auf die klas-
sische Bewerbung auf Papier
bereits vollständig verzichten
und auf eine digitale Bewer-
bung setzen, verlangen die Un-
terlagen potenzieller Bewerber
heute entweder per E-Mail oder
setzen auf ihren Webseiten spe-
zielle Formulare ein, die die Be-
werber direkt online ausfüllen

müssen. Wer Zweifel am richti-
gen Weg für seine Bewerbung
hat, sollte das jeweilige Unter-
nehmen anrufen und im persön-
lichen Gespräch klären, wie es
die Unterlagen am liebsten er-
halten möchte.

Höchste Sorgfalt auch bei On-Höchste Sorgfalt auch bei On-Höchste Sorgfalt auch bei On-Höchste Sorgfalt auch bei On-Höchste Sorgfalt auch bei On-
line-Bewerbungen wichtigline-Bewerbungen wichtigline-Bewerbungen wichtigline-Bewerbungen wichtigline-Bewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der
Bewerbung mittlerweile verän-
dert hat, ist Sorgfalt auch bei
der digitalen Bewerbung das
oberste Gebot. Rechtschreib-
und Grammatikfehler in der Be-
werbung können nämlich immer
noch ein sofortiges Aus bedeu-
ten. Sehr wichtig ist es zudem,
eine seriöse E-Mail-Adresse als
Absender zu benutzen. Wenn
der eigene Kosename Bestand-
teil der Mailadresse ist, sollte

welche Position man sich be-
wirbt. Der Anhang der E-Mail
sollte darüber hinaus nicht den
üblichen Rahmen sprengen. Als
optimal gelten Bewerbungsun-
terlagen im pdf-Format. Dazu
sollten alle Bestandteile der di-
gitalen Bewerbung zu einer ein-
zigen Datei zusammengefasst
werden. Und auch im Zeitalter
der Digicam ist ein professio-
nelles Bewerbungsfoto unver-
zichtbar.

Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-
reizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich
die Fakten zählen, sehen sich
Personalverantwortliche meist
zunächst den Lebenslauf eines
potenziellen Bewerbers an. Hier
erkennt man am ehesten, ob
der Bewerber grundsätzlich für
die ausgeschriebene Stelle ge-
eignet ist. Als „Kernelement“
der digitalen Bewerbung sollte
der Lebenslauf daher übersicht-
lich und auf einen Blick alle Fra-
gen zu Kenntnissen, Qualifika-
tionen und Erfahrungen beant-
worten. Zudem sollte er gewis-
se „Schlüsselreize“ für den Per-
sonaler bieten. Diese sind
allerdings bei jeder Bewerbung
und bei jedem Bewerber unter-
schiedlich. Als zweiter, wichti-
ger Bestandteil auch bei einer
digitalen Bewerbung gilt das
Anschreiben. Hier bringt man
seine Motivation, sich genau
bei diesem Unternehmen zu
bewerben, auf einer Seite auf
den Punkt.
(Ratgeberzentrale.de)

man sich eine neutrale neue
besorgen. Zudem sollte aus der
Betreffzeile der Bewerbungs-
mail deutlich hervorgehen, auf


